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Wenn 1.11 r 

schatten 

Touren zum Karstquellen-Hon1tonng vorbereneten und dann bei Jedem Wetter durch­

Sigl mit Feuer und Flamme dabei. Trotz aller W1dr1gke1ten 1 d1e uns Wetter und Gerat­

relteten, haben 1.1ir diese Kampagnen im Nationalparkgebiet n1e bereut und wertvolle Er-

kenntniss • aber auch schöne Eindrücke von draußen mitgebracht. D1e Touren, d1e Wir seit seinem 

Arbeltsb~nn 1m Jahre 1991 stets geme1nsam ausführten, waren für S1g1 1mmer, w1e m1r sch1en, eine 

kle1ne Rekteatlonspause vom Alltagstrott im Forschungszentrum Obwohl er s1ch se1ren Pflichten mit 

großer Er~thaft1gke1t beugte, war er doch lieber mit dem kle1nen Team des Ouellmon1tor1ngs unter­

wegs, und man spürte d1e Herzlichkeit und den Humor, d1e 1n d1esee stlllen Menschen steckten. 

Ich er1nnere m1ch an nebl1ge Spatherbstfahrten, wo w1r m1t klammen Fingern an einfrierenden Sonden 

hantierten, Reif und H~schnee Ober buntem Laub und plötzlich dichtes Schneetre1ben, das d1e Land­

schaft 1n unwirklich milchiges Weiß tauchte. Im Schrltttempo war d1e Forststraße noch zu erahnen. 

Ich erinnere mich an d1e Neoprenexpeditlonen 1n praller Sommersonne zum Goldloch, an 

Schlauchbobtausrltte abse1ts der Dienstzeit; an Höhlenexkursionen 1n d1verseste Locher; h1er 

konnte S1gn quletschvergnOgt werden. 

lt:h ennn1r" m1ch an dH• Prsl:e Monit:onng-Tour 1m Marz 1995 . Am 4 . Harz arbe1teten wir uns be1 

tollem Schreegestöber und tiefem Pulver von der Hopfing bis zur Sonntagmauerquelle empor, es wurde 

gar n1cht r1cht1g hell und eine große Stille lastete auf der Landschaft Beim Kaltwasser habe 1ch 

das letztE! Foto vom Sigi gemacht, es zeigt ihn vor e1ner dusteren, kathedralenart1gen Kul 1sse. 

Nach d1es~r trotz aller MUhen "romannschen" Tour waren w1r rechtschaffen mude und 1ch zog mich 

nach Salzburg und S1g1 1n d1e hausliche Geborgenheit nach Holln zuruck; nach e1ner Terminverein­

barung tur d1e kommende ~ehe. 

Drei Tage ~päter die unfaßbare Nachricht, daß S1g1 fre1w1ll1g aus dem Leben gegangen ist, an e1nem 

prachtvollen Fruhllngstag. Ke1ner von uns hat es geahnt oder verstanden . Er fehlt uns n1cht nur 

be1 den Bepbachtungstouren 1111 Nationalpark. 

:'\,aJJ<>n.tiJ' • .rl~l;,,l]'t'n 
~~<>1<~11'1tt1<111 

f...lfSlqucllcn-!llomlonng I Q<l' 
D~lCJ !l.lO~JT Qj D< Ii. 
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Kurzfassung 

Organisation: 

Die vorli genden hydrographischen, hydrochemischen und hydrobiologischen Messungen 

und Beo achtungen fanden in drei verschiedenen "Dichtestufen'' zu folgenden Terminen 

statt : 

0 "Milde Winterbedingungen" 
Normalbeprobung, 34 Quellen 
"Frühling- Schneeschmelze" 
Erweiterte Beprobung, 35 Quellen 
"Leichtes Frühsommer-Hochwasser" 
Normalbeprobung, 18 Quellen 

NQ+ 

MQ+IHQ 

HQ 

"Ereigniskampagne Mittelwasser" MQ+ 
Erweiterte Beprobung, 49 Quellen 
"Intensivkampagne" MQ/HQ 
Erweiterte Mehrfachbeprobung, 2 Quellen 

02 - 04 .03 1995 

09. - 11.05.1995 

26. - 27.06.1995 

17. -19.08.1995 

27.08 - 06 09.95 

Neben dr Fortschreibung der hydrochenuschen. hydrophysikalischen und mikrobLOiogtschen 

MessungTn wurde 1996 em besonderes Augerunerk auf die Lebewelt und LtmnologlC der Quellen. 

auf die "!'Nährstoffverhältnisse SO\\oie auf den UmweltiSOtopengehalt gelegt. Das Karstquellen­

Momto g korrespondierte dabei mit den Teilprojekten 7.4. Zusatzanalytik, 7.5 . Mikrobiologie. 

7 .6. Lin ologie und 8.2. Hydrostatistikauswertungen des Karstprogrammes. D1e entsprechenden 

Z1tate fin en s1ch im Literaturverzeichms. 

D1e Bep bungen und Analysen nahm das Labor des Nationalparkes vor Eine Meßtruppe des 

Hydrogrj~hischen Dienstes fuhrte synchrone Durchflußmessungen an den meisten Probenstellt::n 

durch P M, DOC und Granulometne liefene das InstitutfurZoologie Wien. Der Isotopen 2H. 

3H und 8o nahm s1ch d1e GSF Mimehen an. D1e letzteren Spezialuntersuchungen schemen m 

diesem B ncht mcht auf. sandem werden m e1genen Studien so'"''e 1m Endbericht des Karstpro­

grammes 1994/95 dokumentiert 

'\atoonalpark Killkalpen 
Prlltcktbencht 

Karstqucllcn-Momlonng I !I'~~ 
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Ergebnisse: 

Die hydr physikalischen und hydrochemischen Werte waren_ 1995 durch den Überhang 

r- bis Frühsommerphase bestimmt, zeigten aber in der Gesamttendenz relativ 

wenige nterschiede zum Vorjahr. Die an sich gute Quellwasserqualirat wurde bewahrt, 

alle ehe · sch-physikalischen Parameter sind deutlich bis weit unter den qualitativen 

Grenzwe en für Trinkwasser. Vereinzelte höhere Werte, z.B bei Sulfat, sind 

geologis hen Besonderheiten zuzuordnen, während die hygienisch bedeutenden 

Wasseri altsstoffe um die untere Nachweisgrenze angesiedelt sind. Hier gibt es 

allerding regionale Unterschiede: Ammonium NH4 tritt z.B in höheren Konzentrationen 

im südlic en Hintergebirge auf 

Höher k nzentriert als die reine Ionenfracht sind die "organischen" Frachten, v.a. belegt 

durch di Absorptionskoeffizienten, den Trübungsindex, den KMn04-Verbrauch und die 

Schwebs off-Führung. CSBKMn04 erreicht Spitzenwerte bis an 35 mgll, dies wäre bereits 

jenseits r Trinkwassereignung. Hier sind v.a Quellen aus gut erschlossenen Forst- und 

Almgebi 

ere Beurteilung der Quellen aus den Nationalpark-Planungsflächen wird durch 

iologischen Analysen erzwungen. Wenngleich die Verteilungskurven aufgrund 

Beprobungstermine auch gedämpfter als 1994 wirken, so ist dennoch keine 

Besserun der Situation eingetreten. So sind von 28 beurteilten MONITORING-Quellen 

genießb 

dieser 

Ereignis 

eriell unbedenklich, 89% waren nicht ganzjährig als unbehandeltes Trink-wasser 

und 9 Quellen oder 30% mussen als ständig belastet angesehen werden. 7 

uellen sind unmittelbar mit dem Planungsgebiet verbunden Die 

pagne (Regenperiode) zeigte ein ähnliches Bild: Nur 6 Quellen von 41 waren 

·eh, 21 Quellen waren deutlich, 14 Quellen (34%) schwer mit Fäkalkeimen 

belastet. 1 dieser Quellen kooperieren mit den Nationalpark-Planungsflächen. Zum Teil 

sind Refi renzqueUen aus dem landwirtschaftlich genutzten und besiedelten Vorland 

qualitati besser als jene aus den intensiv forstlich und jagdlich genutzten Berggebieten. 

Die lnte sivkampagne an Hinterem Rettenbach und Steyem Quelle zeigte schließlich 

hochinte ssante Konzentrationsgange, die auf die unterschiedliche Dynamik dieser 

- und Voralpenvertreter schließen lassen Auch hier war die Ionenfracht 

s unbedenklich, die Bakterienfracht dagegen weit jenseits einer Trinkwasser­

eignung. eide Quellen haben ihr Einzugsgebiet im jetzigen Naturschutzgebiet Sengsen­

gebirge 

K.vssquellen-Morutonng 199J 
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Fäkalkeime 1995: Häufigkeit des Auftretens bei 3 Ter'llinen 
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WET11ERLAGE UND HYDROGRAPHISCHE SITUATIQNI 

02 - 04 03 1995 

Die erst Tour war fur strenge Hochwinterverhaltnisse ab Mitte Janner geplant, doch 

blieb de gesamte Witterungsverlauf so abnorm mild (zweitwarmster Februar seit Beginn 

der Beobachtungen, Monatsmittel um -t-6°C, siehe Beilage C Meteorologie), daß die 

Tour schließlichfurAnfang Marz angesetzt wurde, nicht zuletzt wege!1 der Befurchtung, 

endgultig in die Schneeschmelze hineinzukommen Sett 6 Wochen herrschte eine West­

Sudwest-Wenerlage mit klemraumigen Föhnfenstern Temperaturen um bis deutlich über 

Null Gr~d bei erlöschendem Föhn und niedere bis maßige Schuttungen kennzeichneten 

anfanglieh die Situation Am letzten Beobachtungstag brach kurzfristtg der Winter mit 

starken Schneefallen herein Die Lufttemperatur in den Talern lag bei nahe Null bis -t-4°C, 

in den Schluchten und in höheren Lagen nicht vtel anders Am 4 3 fielen die Tem­

peraturer bis unter -3°C ab 

Die Sch1eeschmelze war bereits schwach im Gange, in den unteren Hanglagen traten nur 

noch dutchfeuchtete Schneereste ohne Unterlage auf Erst ab etwa 700 Meter zeigten 

sich grorere zusammenhängende Schneeflächen und ab etwa I OOOm noch eine durch­

gehende Bedeckung, die allerdings südseitig schon im mittelsteilen Gelande lückig 

wurde Ir den Hochlagen i.Jber !300m war die Schneedecke teils firnig, teils stumpf und 

feucht , aber zusammenhangend erhalten 

I 

TERM~ 6 09 - 1 I 05 199~ 

Im Zuge emes flachen Hochs mit leichten NordstauefTekten gab es Jeweils nachtliehe 

Gewme regen uber Tag klane es von bedeckt bis sonnig auf Die Lufttemperatur er­

reichte i offenen Tallagen bis nahe 20°C, in den Schluchten und mittleren Hohen um 

I5°C D ese Situation brachte die Schneeschmelze in den minieren und hohen Lagen auf 

Touren, was vor allem bet den großen Karstquellen zur Aktiv1erung der Ubersprunge 

fuhrte o schuttete der Pießling Ursprung in den Abendstunden an die I 0-12 cbm/s 

(Tages ittel um 6 cbm/s), die Rettenbache um 5-6 cbm/s und die Haselquellen um 3 

K.lr.ltquellcn-Morutonng 199' 
Dalco ~10!1.1T_95 I)()C 
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e Quellen mit talnahen Einzugsgebieten waren hingegen schon wieder stark im 

begriffen. Trotz des milden Winters lag noch soviel Schnee, daß die Traverse 

über den Langfirst (1200m) nicht befahrbar war. 

TE 26 - 27 06 1995 

Die ung wöhnlich lang andauernde "Schafskälte" mit zuletzt starken Regenfallen bei 

steigend n Temperaturen schuf eine ausgepragte Situation höherer Schüttungen (v.a. 

inneralp' und am Alpennordrand) Aus diesem Grund wurde sehr kurzfristig eine 

Zwische tour mit reduziertem Umfang eingeschaltet. Die Mittelwasserfuhrung wurde um 

das drei- bis vierfache überschritten und der Höhepunkt am 27.06. abe:-tds entsprach rund 

50% ein s einjährlichen Hochwasserereignisses. Die Kampagne fiel also mitten in eine 

Phase ho en Durchflusses mit reichlicher Mobilisierung von Trüb - und Schwebstoffen. 

Über S ·· italien, Adria und Südösterreich lagen Gewitterzellen, die mit wechselnder 

Ergiebig eit in das Arbeitsgebiet übergriffen. Den Ausschlag fur die Terminsetzung 

gaben st rzbachartige Regenschauer am 16.8 im Nordstau. Zu Beginn der Kampagne 

waren d' Niederschläge aber am Abklingen und die folgenden Tage zeigten zunehmende 

Aufhellu gstendenz. Während dieser Kampagne wurde daher zwar nicht die erhoffte 

Hochwa sersituation, doch aufgrund dreitägiger wiederholter, lokal recht ergiebiger 

Schauer ine erhöhte Mittelwassersituation angetroffen Die rasch durchgängigen Karst­

quellen igten sich dadurch gut dotiert mit z T. ausgepragter Trubung, während einige 

der träg anspringenden episodischen Austritte noch gar nicht aktiv waren. 

TERM 0: Intensivkampagne li (HRQ/STEY) 27 08 - 06 09 1995 

he nach der letzten Kampagne brachte die verläßliche Singularität zu Ende 

August iederschlage mit sehr starker Abkühlung. Am 25 8 beginnend, kam mit einer 

starken ordwestströmung feuchtkalte Meeresluft mit zahlreichen Wolkenfeldern über 

die Alpel und fuhrte am Nordstau in der Folge zu starken Niederschlagen. Leider sagte 

N•uon•trark Kr' lkalpcn 
Ptojel:tbencht 

Katstqudlen-Mon>tonng 1995 
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der amt iche Wetterbericht den starken Regen am 26.8. (Samstag) nicht voraus, so 

wurde d e Aktion erst am 27.8 trotz leichter Aufklarung gestartet. Nach einer begrenz­

ten Au ellung an diesem Tag entwickelten sich die Störungen ab 28 8. zur massiven 

Kaltfron und die Schneefallgrenze sank in kurzer Zeit von 2700 auf 1200 Meter Aus-
giebige 

Quellen 

29.08. 

iederschläge dauerten bis zum 6. September an. Bei den beiden beobachteten 

ank. die Lufttemperatur bis unter 6°C und die Schüttungen entwickelten sich ab 

·ttags an den Quellen zum mäßigen, aber immerhin ausgeprägten Hochwasser, 

das nur angsam abklang. Am 1. September, als die regularen Beobachtungen morgens 

beendet erden mußten, setzte mit Nachmittag ein neuerlicher Hochwasserpuls ein, der 

unglückl eherweise genau im Beobachtungsloch, am 2. September, sein das vorherige 

Ereignis eit übertreffendes Maximum fand 

~"uonalp.Yk KaiJlalpcn 
ProJekt~ncht !.:.ustqucllen·Monuonng 1995 
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TEIL I: FORTSCHREIBUNG DER BEOBACHTUNGEN 
UND BESCHREIBUNG NEUER PROBENSTELLEN 

1.1. Lis e der BeobacbtungssteUen: 

Die Prob nstellen sind nach der Vorfluterlage gereiht Die Flussnummern sind die gtilti­

gen Posi onierungen nach dem Flußverzeichnis des HZB, in dem alle erhobenen Was­

serprobei stellen der Nationalparkforschung dokumentiert sind 

Das Gebi~t nennt die großere geographische Einheit, zu der die Quellegehort 

RH 

SG 

MO 
WA 

BO 

=Reichraruinger Hmtergebtrge 

=Sengsengebirge. 

=Mollner Berge und Becken I Vorland 

:::; Warseheneck 

= Bosruck/Hallennauem 

Aus der l_eobachtung genommen: 
I 

Flussnum?'ler Quellname 

34-09-B 

35-34-4-C 

37-04-M 

37-08-A I 

37-09-

Predtgtstuhlquelle Sud 

Urlachquelle 

Lettneralm Quellen 

Sulzgrabenquelle l und 2 

Ackennauer Quelle 

Neu in d 1t Beobachtung_ aufgenommen: 

Flussnumt{ler Quellname 

33-138-13 f. Quelle westlich Unterlaussa 

l 

,, 

Kurze I Gebiet 

PRED-S RH 

URL SG 

LETI SG 

SULZ SG 

ACKER SG 

Kurzel Gebier 

LAUS RH 

K.n~quellcn-Morutonng 1995 
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Für di 1 EREIGNISKAMPAGNE in die Beobachtung aufgenommen: 

Geplant ~r die Beobachtung (optional) der folgenden Probenstellen 
33-138-7-A Quelle unter Straßenbrücke W Sagmauer SAG 
33-138- l 0- Quelle Holzgraben südl. Wasserklotz HOLL 

33-138-12- Traufquelle un Sandigraben SAND 
34-()l-7-Cd Quelle Weisswasser unter Asehauer Alm ASCH 
34-01-7-CF 

34-02-3-E 

34-03-AD 

34-09-E 

35-20-AC 

35-24-F 

36-06-2-1 

36-06-8-

36-06-13-

36-12-1 -C 

36-17-A 

Quelle BaUXJtbergwerk Pretingkogel 

Geternesthüttenque II e 

Untere Kt!ixenquelic, wcsthch Hochkogel 

Siphonhöhle tm Großen Bach 

2 . Quelle im Langen Graben 

Traunfried HaU$quclle (Wallergraben) 

Salzabach, 2.Blockquelle westlich Kleinerberg 

Hanslgraben, Klullquelle rechts 

Knirschcnsteinbach, Qudlfassung an ZusammenHuB 
Quellfassung an Haslcrgatler1straße 

Erstaustritt Fischbach, von Süd 

Quellgruppe in der Tetch1, SW Rohrauer Fichten 

Daraus Irden die folgenden Meßstellen beprobt: 

Flussnurpmer Quellname 

33-138-r-A Quelle W Sagmauer 

33-138- 2-AJ Traufquelle im Sandigraben 

34-0l-7iCD Quelle unter Asehauer Alm 

~:~~~~~I~~ 
Quelle Bauxitbergwerk P refingkogcl 

Geiemesthlittenquelle 

34-03-r Untere Keixenquelle 

34-09- Siphonhohle im Großen Bach 

35-20-,A c 2 Quelle im Langen Graben 

35-24-F Traunfried Hausquelle 

Hanslgraben Kluftquelle 

36-06-1 -A Quellfassung an Haslergatterlst raße 

BAUX 

GEIER 
KEI.X 
ULA 
LANG 
TRAU 

KLEI 
HANS 

KNIR 
HAGA 

FrBA 
ROHR 

Kürzel 

SAG 

SAND 

ASCH 

BAUX 

GEIER 

KEIX 

LILA 

LANG 

TRAU 

HANS 

HAGA 
36-06-l 
36-12-1 c Gyrerreith-Quelle CErstaustritt Fischbach) FIBA 

Gebiet 

RH 

RH 
RH 

RH 

RH 

RH 

RH 

SG 

SG 

RH 

RH 

SG 

:\oloomllpark talkalpen 
Pr.~ektbcnthl 
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Vollstä tdige Liste der Dauer-BeobachtungssteUen 1995: 

F lussnurr mer 

33-138-1 ~B 
33-138-l -A 

34-02-1-) ~ 
34-02-3-( 
34-02-3-J 
34-02-4- l AC 
34-02-4-2 DB 
34-02-4-2 F 
34-02-4-..: I 
34-09-C 
34-16-1-( 

35-20-BE 
35-20-DP 
35-34-1-t c 
35-34-l -11 
35-34-1 -1 C/ED 
35-34-2-( 
35-34-7-]t 
35-34-7-1 

35-43-A 

36-06-4-
36-06-6- D 
36-08-1-
36-12-1- ~ 
36-12-2-

37-03-J 
37-04-E 
37-04-K , 
37-09-Al 
37-09-D 
37-12-A.i 
37-14-1- G 
37-14-3-
37-19-AI 
37-21-N 

I 
NaLJonalplltk K~lcalpen 
ProJel:tbencht 

Quellname 

Quelle unter der Karlhütte 
Quelle westlich Unterlaussa 

Ameisbachquelle 
Haselhöhle (Goldloch) 
Haselquelle 3 
Sitzenbachquelle 
Ahorntalquelle 
Jörglalrnquelle 
J örglgraben Klanunquellen 
Predigtstuhlquelle Nord 
Quelle un Großweißenbach 

Rettenbachquelle (T eu felsla rche) 
Quelle Geigengrub (Effertsbach) 
F eichtauseequelle 
Sonnta~auerquelle 

Quellen am Niklbachsteg 
Kaltwasserquelle 
Paltental Karstquelle 
Tnnkwasserquelle Ramsau 
Rilmende Mauer 

Dambach Ursprung 
Rohol Quelle Rosenau 
Pteslmg Ursprung 
Fischbachquelle (Rettenbachreith) 
Hmtere Renenbachquelle 

Krahlalmquellen Nord 
Quelle bei der Umkehrhütte 
Hochsattelquelle 
Maulaufloch 
Reuterstemquelle 
Steyern Quelle -

Obere Hilgerbachquellen 
W eiehauquelle 
KöhlerschmJedequelle 
WunderJucke 

Kürzel Gebiet 

' 

KARL RH 
LAUS RH 

AMQ RH 
GOLD RH 
HAS3 RH 
SIQ RH 
AHO RH 
JÖA RH 
JÖQ RH 
PRED-N RH 
WEIS RH 

VRQ SG 
EFF SG 
FElS SG 
SONN SG 
NIQ SG 
KWQ SG 
PALT SG 
RAMS SG 
RlM MO 

DAM-U BOS 
ROSE RH 
PIES WA 
FIQ SG 
HRQ SG 

KRA SG 
BLÖ SG 
HOCH SG 
MAUL RH 
REUT SG 
STEY SG 
HIL SG 
WEL SG 
KOHL MO 
WULU MO 

1-.arstquellen-Morutonng 1995 
Datet \MON!T _95 DOC 



Seit.:· 15 

1.2. L USSABACH (HINTERGEBIRGE) 

Quelle unter der Karlhütte I KARL (RH) 

Die Sc , ierigkeiten in diesem feinstoffreichen Sickerquellenhorizont liegen in der Ent­

nahme. jM:an vergleiche den überhöhten Trockenrückstand, die ganz sicher nicht der 

Realität entspricht. Eine saubere Proherrnahme ist, wie die Erfahrung zeigte, ohne Ein­

g~iffe nif ht möglich. Es ~rden drei Po~itionen "a~spr~bie~", w~bei die ~ässer •. wie 

eme Sy,chronkampagne ze1gte, zwar ähnltch, aber rucht tdennsch smd Allerdmgs durfte 

auch di~ etwas weiter westlich situierte "Rotkreuzquelle" zum selben, tieftriadischen 

Aquifer ehören, sod~ß diese einwandfreie Probenstelle ab 1_996 .anstelle des problemati­

schen " ARL" - Honzontes besucht werden soll. Näheres stehe m der Quelldokumenta­

tion 1995 

Die Quelle war I 995 mäßig aufgehartet, auffallend ist die erhohte Permanenthärte 

(Sulfat) pnd sind die zeitweise tiefen pH-Werte, mit hohem Redoxpotential Die Quelle 

ahnelt h"erin der Wundeducke und der Köhlerschmiedequelle im Mollner Becken. Hier 

durfte tiefe Trias mit Salinarschichten fur den Chemismus verantwortlich sein. Von der 

Almwirt~chaft zeugen zeitweise Spuren fäkaJindikatorischer Mikroben im Wasser, die 

Verkeimung ist aber weitaus geringer als dies bei der unmittelbaren Lage im Weidegebiet 

zu erwarlten wäre. 

33-138- -A Quelle westlich Sagmauer I SAG (RH) 

Nur zur Ereigniskampagne im August aufgesucht, entspringt einer Maueröffuung unter 

enbrücke nördlich Oberlaussa Die Quelle entwässert einen Teil des verkarste­

rstutzen-Kammes und schüttet ziemlich gleichmaßig um 1,5 - 3 Sekundenliter 

Sie zei
0 

weiter keine Auffiilligkeiten und zählt zum gut gefilterten Kalkkarst-Typ mit 

wenig r agnesium Erhöht is1 der Sulfatgehalt, was mit der Schichtgrenzlage zum 

Gutenstl' erkalk erklarbar ist Verkeimungen wurden kaum nachgewiesen Ein machti­

ger Fels ·bersprung weist darauf hin, daß dieses System große Kapazitäten hat Der 

Austritt · .t regionaJ interessant .und sollte. se.iner günstig~n ~rreichbarkeit und der Unter­

repnisen terung des Ostabschmttes wegen, m das Momtonng-Programm aufgenommen 

werden 

\:•tOLm~lpiltk Kalkalpen 
l'!t'!cktbcmht 

K.u..t.juellen-Morutonng IV<I' 
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Quelle südlich Wasserklotz I Holzgraben (RH) 

Aufgrund er umständlichen und durch keine Genehmigung abgedeckten Zufahrt wurde diese Quelle 

aus dem P ogramm gestrichen. Das Geb1et dürfte durch die Sieben Quellen I AMQ ausreichend reprä-

Traufquelle im Sandlgr:=--~en I SAND (RB) 

Nur zur reigniskampagne im August aufgesucht. Der rein lokale kleine Austritt kommt 

aus karb natischen Gosausandsteinen und trauft über eine kleine Felsstufe direkt an der 

Straße h rab. Die Quelle fließt gleichmäßig, soweit bislang festgestellt werden konnte. 

ist dazu wenig zu bemerken, hydrochemisch zählt sie zum Kalkkarst-Typ, die 

ng ist schwach 

33-138-1 -A LaussaqueUe I LAUS (RB) 

Die Quel e wurde mit Jahresbeginn in das Programm eingegliedert. Auffallend ist bei 

dieser ge ßten, einem Jura-Rotkalkzug nahe Unterlaussa enrspringenden Karstquelle die 

stets glei hmäßige Schüttung ganz nahe an der Vorflut und das völlige Fehlen von Über­

Bei wenig auffallendem Chemismus weisen erhöhte Magnesiumanteile auf die 

nzlage zum Hauptdolomit hin, zeitweise höhere CSB- und Absorptionswerte 

belegen die gute Gängigkeit im Kluftnetz. Dem waldigen, nur mäßig erschlos-

senen E. gsgebiet entsprechend treten Yerkeimungen relativ selten auf, waren aber bei 

iskampagne eindeutig vorhanden (keine Trinkwassereignung!) 

Kars~<jueUen-Morutonng 1995 
Date• \MONIT_95 DOC 
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1.3. G SSER BACH (HINTERGEBIRGE) 

Stollenquelle Asehauer Alm I ASCH (RH) 

Nur zur Ereigniskampagne im August aufgesucht Zwei Quellaustritte kommen aus 

blockig fgelöstem Fels unter einem verbrochenen Bergwerksstollen. Erklimmt man die 

steile Ha de, in der der Hauptstrang heruntersickert, so erreicht man bei einem verstürz­

ten Stall nmundloch die aus einem Rohr sprudelnde Hauptquelle Auffallend ist die rela­

·neralisierung sowie die hohe Temperatur der Quellen. Bei der unteren Quelle 

konnte d es durch die Besonnung des blockig aufgelösten Hanges verursacht sein, bei der 

oberen eift diese Erklärung allerdings nicht Die Gesamthärte lag bei 16° bei einem 

Magnesi~~anteil von 2 I (in mg/1) AuffaU~nd die hohen Sulfat- ~nd Chloridgeh~te, ~ie 

zu den Spttzenwerten der untersuchten Reg10n zählen. Ansonsten 1st das Wasser ztemhch 

klar und wenig auffällig, alle Versdunutzungsindikatoren sind im untersten Spektrum. 

34-01-7-~F Bergwerksquellen Prefingkogel I BAUX (RH) 

Nur zur Ereigniskampagne 1m August aufgesucht. Der interessante kleine Horizont 

kommt 1rößtenteils aus verstürzten Mundlöchern der alten Bauxitbergwerke bei 800m 

Seehöhe nördlich des Prefingkogels, unterhalb des Endes der Stichstraße Oie oberste 

Quelle s ritzt aus einem Eisenrohr aus der Halde bei 790 Meter, hier wurde beprobt 

Soweit 9ekannt , schüttet das Quellehen recht gleichmäßig etwa einen halben Liter; es ist 

Teil ein9s hochliegenden Quellhorizontes, der aus erzfuhrender Gosau über stauendem 

Hauptd9lomit entspringt . Die Schichtlagerung spiegelt sich auch hydrochemisch wieder, 

die relativ weiche Quelle hat leicht erhohten Mg-Anteil und etwas erhohte SO 4- Werte 

Bei den Gesamtkeimzahlen und den coliforrnen Bakterien erreicht die Quelle Spitzen­

werte, a eh Darmbakterien sind nachweisbar Möglicherweise beherbergen die Stollen 

diverse l oglophile Säugetiere Hoch ist auch die Trübung. 

~atwn~IJMtk J.:l.ll:alpen 
f'roJektb<lnchl 
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34-02-1- B Ameisbachquellen I AMQ (RH) 

Zum ers en Termin war der Quellhorizont nur mit Tourenskiern zt.: erreichen und tief 

versehne . Trotz der in dieser Lage hochwinterlichen Situation lieferte die Quelle reich­

lich Was er, in dem einzelne coliforme Keime nachweisbar waren. Zur Schneeschmelze 

entfiel d r Besuch der Quelle aufgrund des Zeitdruckes (Straße noch unbefahrbar) . Im 

August rde die Quelle ohne AuffäHigkeiten angetroffen. sieht man von der wie immer 

Temperatur ab. Farb-, Trübungs- und Schwebstoffwerte waren 1995 niedrig, 

auch trat im Gegensatz zu 1994 so gut wie keine Verkeimung auf 

Geiernest-Quellen I GEIER (RH) 

Nur zur reigniskarnpagne im August aufgesucht. Knapp bevor der klammartige Grassl­

die Haselschlucht abstürzt, empfängt er bei 850m von der Südflanke relativ 

ellzuschusse Die Kluftquelle unter der Geiernesthütte ist mit ihren 5-7 Sekun­

denliter i Mittelwasser und immer noch ca. 2 l/s bei NQ deutlich erkennbar. Der Quell­

otiert den gesamten Grasslgraben, der direkt oberhalb meist trocken liegt und 

oben nur sparlieh beschickt wird . 

hohe Dolomitanteil bei insgesamt maßiger Aufhärtung (ca 11 °DH) deutet auf 

die Gre fläche vom Wettersteinkalk zum Dolomit hin, entlang der sich wohl das Wasser 

sammelt. Bei hoher Gesamtkeimzahl waren auch Darmbakterien nachweisbar, was sich 

aus der ahen Lage einer Hütte und aus dem gut erschlossenen Einzugsbereich erklärt 

(Versick rungen, Wildfutterungen?) Anbetrachts der Lage an der Route ist eine oftere 

Beprobu g zu überlegen 

N•uonalpllrl; Kajl;..lrcn 
ProJela bcnchl 
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Haselhöhle - Goldloch I GOLD (RB) 

Haselquelle 3 I HAS3 (RH) 

Das Goi loch (Hauptquelle) war zum ersten Termin problemlos erreichbar, im Mai ende­

te der lrsuch des Klammaufstieges mit einem unfreiwilligen Tauch5ang in der ersten 

Walze. as Limit fur die Begehbarkeit der Klamm war bei einer Durchflußrate von 3 

cbm/s ei deutig überschritten Die Haselquelle 3 schüttete immer vollkommen gleich­

mäßig ufd zeigte sich auch zum Hochwassertermin im Juni, trotzdes auf 4-5 cbm/s an­

geschw().lenen, honiggelb gefarbten Hauptbaches, von der aktuellen Situation unbeein­

druckt. as Goldloch konnte auch bei der Augustkampagne nicht aufgesucht werden, 

der Bac schüttete über I cbm/s. 

Anfang ugust \VUrde das Goldloch fur das Limnologie-Projekt bei Niederwasser be­

sucht. D bei zeigte sich, daß der Höhlengang betrachtlieh weiter als es bis jetzt bekannt 

war, befuhren werden kann Der Autor kehrte wegen des schlechten Lichtes geschätzte 

40 .Mett im Berginner~n u~n Die ~reite, flache Spalte setzt sich eng, a~er ~ef~bar 
we1ter a fwarts fort Tetlwetse muß 1m Wasser gekrochen werden Schon 1st d1e Höhle 

nicht. 

Interess nt sind die Chemismusanalysen im Vergleich. Im Winter erreichten die Absorp­

tionskoe tzienten sowie der CSB~\Ino4 den relativen Spitzenwert, was auf den Einfluß 

der Sitz nbachschwinde (Schmelzwasser) hinweisen könnte. Das mobile Ion Chlorid trat 

im Au~st in der höchsten Konzentration aller Quellen auf, auch Sutfat war zu diesem 

Zeitpuni in der Schicht.grenzque.lle ~AS3 star~ vertr~ten. Die~er Parameter spri~e,rt im 

Jahresla f sehr stark. Be1 Ammomum 1st HAS3 muner m der Spitzengruppe In Trübung, 

Farbe u d Schwebstoff-Führung war HAS3 im niederen Spektrum, Keimfuhrung war, 

wenn au h schwach, immer wieder vorhanden Interessant sind die verschiedenen KBE­

Frachte der drei Hauptaustritte GOLD, HAS2 und HAS3 zu synchronen Terminen 

34-02-4 AC Sitzenbachquelle I SlQ (RH) 

lm Wint r war die Quelle etwas abenteuerlich zu erreichen, zeigte sich trotz reichlicher 

Schneelage aber gut dotiert lm Mai nicht besucht, bot vor allem der untere Quellstrang 

zum Ju1ihochwasser ein beeindruckendes Bild, da betrachtliehe Wassermengen unter 

hohem Druck aus der Felsröhre sprudelten Außerdem setzte dieser Aquifer einen orogr 

;o.;•toul\lllp.trk 1-:alkalrrn 
f'r<>jc:ktbcncht 
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Quellgrabens gelegenen zweiten Speier in Gang Die obere Quelle, wiederum 

peratur und Leitfähigkeit deutlich von der unteren abgesetzt, aktivierte ihre 

Übersp · ge nicht und schüttete nur wenig mehr als im Schnitt Das Karströhrennetz 

wurde t der geschätzten Schüttung von 50 Sekundenliter noch gut ohne Überstau 

fertig. E' ' e ähnliche Situation wurde im August angetroffen. 

Das Wa er war zu allen Zeitpunkten kalt, relativ weich und allgemein gering minerali­

siert. Im ugust war das Wasser relativ stark mit Keimen und Trubstc-ffen befrachtet 

Ahorntalquelle I AHO (RH) 

Die Que e schüttete im Winter kaum, zum Maiterrrun aber recht kraftig aus dem oberen 

Austritt ca. 25-30 1/s) und am beobachteten Quellfeld weitgehend normal. lm Sommer 

war der orizont mittelstark aktiv, die Übersprunge lagen auf halber Strecke zur ober­

sten Nis he im Bachbett. Das Wasser ist durchwegs tief temperien und weich, etwas 

auffallen waren erhöhte Nitratgehalte und ein hoher Trübstoff-Anteil (Einfluß der 

frischen Holzeinschläge in der NP-Kemzone oberhalb?). Auch die erhöhte Keim­

belastun dürfte auf die Bodenanrisse zurückgehen. 

Jörglalmquelle I JÖA (RH) 

Es. wur4 festg~stell~, daß .im ~sten Kahls~hlag unmittelbar nor~hch der Quelle eine 

Wildfutt rung emgenchtet tst Dtes erklärt dte hohe Fracht an Ketmen, da das Wasser 

zurninde t im Quellbereich sehr oberflachennah unter dem Blockwerk dahinfließt. Die 

schönen Moospolster degenerieren unter der direkten Sonneneinstrahlung und 

neuerdi s unter einer dichten Überdeckung mit Fichtenstreu immer mehr, dafur nimmt 

das Alg n- und Erennesselwachstum deutlich zu Alles in allem ein trauriges Parade­

beispiel ·r sinnlose Biotopzerstorung (Elirninierung des prachtvollen Totholzes und des 

beschatt nden Bestandes bei der Quelle, Aufwuchern einer häßlichen Ruderalflora mit 

reichlic Urtica) und fur gedankenlose Wasserverschmutzung (falsche Situierung einer 

Wildfut rungsstelle, wahrscheinlich unkontrollienes Aussickern der butteneigenen 

be). 

N•UoMlparl: ldf11:alpcn 
ProJei.'lbericlll 
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Die We e fiir den AK254nm sowie fur Ammonium und CSB zeigten sich im August 

deutlich erhöht Eine fäkalcoliforme Verkeimung war zu den Fruhjahrsterminen nicht 

festzust Uen, wohl aber eine erhöhte Trubefracht Im August traten hohe Trübe- und 

FäkaJve nreinigungen auf. 

34-02-4 2-l Jörglgraben Klammquellen I JÖQ (RH) 

Die Sch ttungen an den oberen Austritten waren ziemlich gleichmaßig, zum Juni- und 

zum Au ISttermin schwoll die unterste Kaskade beträchtlich an Bei hohem Wasserstand 

aktiv1ert die Quelle die talaus gelegenen, etwas hoher eingespiegelten Klufte und nicht, 

wie zu e arten wäre. Übersprünge in den nachsackenden Plaiken der Hauptöffnungen. 

Das Wa~ser zeigte durchgehend keine Auffälligkeiten, es war relativ weich mit leicht 

erhöhte111 Magnesium-Anteil und einem stabilen Grundgehalt an Sulfat . Leichte Verkei­

mung zu lallen Terminen! 

Keixengraben Quellen I KEIX (RH) 

Nur zur Ereigniskampagne im August aufgesucht Die Quelle besteht aus mehreren 

schlecht eprobbaren Strängen, bei 73 5 Meter treten orographisch links unterhalb der 

Straße B eckquellen in das schließlich rund 7 Scktmdenliter starke, große Bachbett ein. 

Es ist nie t ganz auszuschließen, daß sie Folgequellen sind Die Quellen haben in diesem 

Halbkarsimilieu eine größere lokale Bedeutung, die aber aufgrund der Abgelegenheit 

eine stän<;iige Beprobung nicht rechtfertigt. Die unteren Austrute sind relativ warm, was 

durch die. halb oberirdischen Quellstränge erklärbar ist, und weist bei rund l oo DH einen 

hohen K ziumanteil auf Ammonium ist etwas erhöht, der aus der Filtertara bestimmbare 

erhöhte rockenruckstand kann sowohl auf das offene Naheinzugsgebiet wie auch auf 

die schwi rigen Entnahmebedingungen an der flachen Blockquelle zuruckzufuhren sein 

Fäkalkei e waren bei der Kontrolle vorhanden 

Nattnn•lrarl "••IU•Iren 
f'rnJcktbcnrht 
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34-09-E Würfling Siphonhöhle I LILA (RH) 

Nur zur reigniskampagne im August aufgesucht. Die kleine Siphonquelle mit ihrem 

fließt immer erstaunlich gleichmäßig, auch bei langerer Trockenheit. Leit­

erte um 4501-lS bei abnorm niedrigen pH- und REDOXwerten bis zu 7,26 und 

noch nicht identifizierte Mineralisierungen vermuten, die u.U mit Gosauver­

im Zusammenhang stehen. Darauf deuten auch die intensiv rotvioletten Über­

züge im uellsiphon hin, von denen der Kürzel der Quelle stammt 

Im Che smus ist die Gesamthärte mit rund 16° DH bei hohem Magnesiumanteil deut­

lich erhö t, ebenso der Sulfatgehalt. Spitzenwerte erreichen die Natrium- mit rund 8 mg/1 

und die hloridkonzentrationen mit 4 mg/1, das Acht- bis Zehnfache der üblichen Ge­

bietsstan ards. Sie scheinen in den Jahresgrafiken nicht auf, weil die Quelle nur einmal 

beprobt 

anzeiger. 

rde. Die Keimfracht bestätigt nur KBE und coliforme, aber keine Fäkal-

34-09-B nd C P redigtstuhlquelle Nord I PRED-N (RH) 

Zu allen Terminen zeigte sich diese Großquelle kräftig dotiert Sie war beim Markie­

rungsver uch Mieseck (Projektcode: 1603-11./1995, Bericht: HASEK.E 1995a) als einzige 

farbsto ositiv und ihr Einzugsgebiet kann damit besser beschrieben werden. Zum Juni­

termin d ·· ckte der Speier große Mengen an gelblich trubem Wasser in den Reichraming­

bach, de nur mehr schwimmend überwunden werden konnte (Schwimmweste, Helm 

obligate sch!, der Blockschwall bei den Quellen ist nicht ohne) In dieser Situation 

wurde z ar noch nicht die Übersprunghöhle aktiv, wohl aber zwei bislang unbekannte, 

30m str ab der Nordquelle liegende Kluftaustritte knapp über dem Wasserspiegel des 

Vorflute s. Die Gesamtschüttung der Quelle erreichte damit einige h~ndert Sekunden­

liter. 1m ugust warf die Quelle nur mittlere Wassermengen, wieder aber sehr deutlich 

eingetli.i , aus. 

Die Que e wurde über das Monitoring hinaus im Rahmen der '' Pilotstudie Karbonat-

böden ( arstprogramm 1603-5 1 /95)" oftmals aufgesucht und beprobt, im Erreichbar­

keitsfall wöchentlich. Sowohl die Feldmeßwerte wie auch die Ergebnisse des Färbver­

suches b legen stets Unterschiede zwischen den Quellen Nord und Sud 

Nalionalpark K 'alpen 
Pro;dttbenchl ' 
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Schließfh wurde die Quelle am 2.8.95 auch limnologisch beprobt, wobei Vergleichs-

werte z ischen Siphon und den einzelnen Austritten gewonnen wurden 

Schüttung Temperatur Le 1 illilugkeu pH-Wen REDOX 
Vs oc uS/cm-1 mV 

PRED ~üdquellc I (Siphonspall) 25,0 ] ] ,2 304 7.86 -40 

P~D-Südquene n (nördl > 30,0 ll ,2 306 7,95 -43 

PRED-Mittlere Quelle 0,3 ]] ,6 307 7,97 -45 

PREJD-Nordquelle (MONrT) 20,0 11 ,8 315 7,98 -44 

PRED-Siphonsec 0,0 ] 2,2 306 8,09 -52 

Wieder !waren die Unterschiede stärker ausgeprägt, als dies bei so nahe gelegenen 

Mehrfalbaustritten üblich ist. Interessant die abweichenden Werte des Siphonsees, ca 8 

Meter it Berginneren Quellnahe Mischwassereffekte dürften gegeben sein Die Quelle 

Nord !s im Jahr 1995 bei im Sommer deutlich erhöhter Temperatur gelblich trübes 

Wasser uf Höher als der Schnitt waren NH4 und Phosphat konzentriert, erhobt auch 

der Tro kcnruckstand und die Yerkeimung. Colibakterien sind praktisch immer nach­

weisbar ! 

34-16-l 0 Quelle im Großweißenbach I WEIS (RH) 

Die Sch.'üttung der Dolomitquelle schwankte zwar in geringem Rahmen ( ca I 3 ), warf 

aber imfer sehr klares, sauberes Wasser aus. _Det gesamt~ Horizont erstreck~ si~h Ct\~a 

80 Met4r bachabwärts entlang der Straße. Ote Quellen smd etwas unterschtedhch, dte 

Traufe nd das Brunnrohr an der Straße gehören jedoch zusammen Zur Charakteristik 

der Qu lle zahlt neben dem niedrigen pH-Wert ein stets hoher Magnesiumanteil bei 

maßige Härte. Das Wasser ist ansonsten kaum belastet und außergewohnJich sauber, es 

treten p aktisch keine Verkeimungen auf Warum ausgerechnet diese QueUe im Sommer 

den Am oniumhöchstwert erreicht haben soll, ist etwas zweifelhaft 

:-.:a11onalpiU'k 1-lalkal["'n 
l'mJel<bencht 
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1.4. STWYRFLUSS UND PALTENBACH (SENGSENGEBIRGE) 

I 
35-20-A 2. Quelle im Langen Graben I LANG (SG) 

Dte Quelle vurdc zur Eretgmskampagne zwar aufgesucht. war JedOCh gänLhch trocken. Auch dte tiefer 

gelegenen angergraben-Quellen waren ausgetrocknet 

35-20-8, Vordere Rettenbachquelle- Teufelskirche I VRQ (SG) 

I 

Die Teufllsktrche \NUrde zu den Terminen Mai und Juni mit m dteser Hohe noch nicht 

beprobte Durchfluß angetroffen Zu beiden Terminen war die Hohlenquelle voU aktiv, 

d h das asser kam mcht nur aus den Kluften vor dem Ponal. sondern dtrekt aus einem 

großen uellsee unter dem Torbogen heraus Besagte Klufte stetgenen mit waller­

arttgem uswurf die Schuttung allein dieses oberen Quellstranges auf etmge cbm/s Zum 

Sommen rmm war das Wasser deutlich gelblich trub Im August schuttete die untere 

Quellen h reichlich, die Teufelskirche war aber nicht aktiv und auch der Lange Graben 

ocken Zum Bild der typischen ausgereiften Karstquelle paßt das stets kalte, 

aufgehanete Wasser mit sehr wenig Dolomit und Fremdionen, das auf Hoch­

wasser t deutlicher Färbung, CSBKMn04 bis gegen 20 mg/1 und erhöhtem Trocken­

ruckstan reagiert Die Verkeimung blieb 1995 bis auf dte Augustsituation unbedenklich. 

Im Jahr lp95 wurde vom Hydrographischen Dienst eine Karstquellen-Meßstation DKM 

im Quellt~pf des unteren Austrittes instalüen und tm Herbst m Betr:e~ genommen Die 

Ergehrusse versprechen v a aufgrund des seltsamen Pulsterens bet ~tederwasser hoch 

mteressan.t zu werden Dte Quelle soll wenn moglich bet der nachsten Intensivkampagne 

mtegnen werden 

35-24-F T raunfried Hausquelle I TRAU (SG) 

Nur zur retgniskampagne im August aufgesucht. Knapp oberhalb der Wallergraben 

Brucke t tt der kleine Quellhorizont in einigen Strangen von Suden her aus dem Block­

werk, ein Teil davon ist zur Versorgung der angrenzenden Gehofte (Traunfried) gefaßt 

Die Qucl schuttete zum Termjn insgesamt ca 2 Sekundenliter gemessen wurde am 
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Überlau der verlottert und unhygienisch wirkenden Quellstube Hydrochemisch ist das 

Wasser unauffallig, es deutet auf KaJkkarstverhältnisse hin. Erhöht war im August die 

Schweb toff-Fracht und bei schwacher KBE-Fracht waren coliforme und E Coli deutlich 

nachwei bar. Die Verwendung als Trinkwasser ist also nicht unbedenklich 

Quelle Geigengrub (Effertsbach Reservoir) I EFF (SG/MO) 

Zu kein r Situation besondere Beobachtungen. l m Zuge der Dokumentation wurde ge­

testet, o sich der gemessene Rohrauslauf unter der Straße aufgrund der Zuleitung des 

Wassers von der oberen Quelle (unter Hirschmauer) von der Quellfassung unterscheidet. 

Es kenn en aber keine nennenswerten Differenzen festgestellt werden Das Wasser war 

1995 u 
1
auffällig, zur Schneeschmelze allerdings sehr weich (nur um 5°DH) und im 

Sommer hoch schwebstoffbelastet. Möglicherweise ist dies nicht unmittelbar auf die 

Quelle, ~ondem auf irgendwelche Umstände im Reservoir zurückzufuhren Fakalkeime 

waren I r5 nur in Spuren nachweisbar. 

35-34-lt C Feicbtauseequelle I FElS (SG) 

Wegen qes tiefen Neuschnees wurde die QueUe zum Ersttermin nicht aufgesucht. Beim 

Termin if' Mai ~ad' si~ eine imposante.Kask~de über die unterliegende Felsstufe .(50 l:s 

geschätzt) und d1e Schlmger des hoch emgesp1egelten Großen Sees waren voll akt1v D1e 

Umgebufg war noch von ausgedehnten Firnfeldern bedeckt Bemerkenswert war zur 

vollen Sthneeschmelze eine starke Wallerquelle am Westufer des Sees, rund 30m vom 

Nordwe ende entfernt. Dieser Beobachtung eines Karstwasserstranges zwischen 

Großem und Kleinem See kommt m E große Bedeutung zu, denn sie beweist die 

Existenz merirdischer Wasserlaufe parallel zum See Die Feichtauseequelle fuhrt mogli­

cherweis Mischanteile von Seewasser und seillieh vorbeiziehendem Kluftwasser Im 

August rar der Seespiegel stark abgesunken, die Quelle dennoch mit rund 12- I 5 1/s 

dotiert 

Das Wa ser war wie ublich fur eine Quelle extrem kalt, zeitweise sehr weich und 

erstaunliTerweise kaum schwebstoftbeJastet, obwohl der See bei hoheren Wasser-
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ständen tark partikelfuhrend ist (direktes Absaugen von Detritus in den Ponoren!). Die 

Keimfra hten sind relativ hoch, allerdings treten kaum Fäkalindikatoren auf 

Da Ver eichsmessung im Zuge der Dokumentation ergab wieder leichte Disparitäten 

zwische den Austritten. Die westlicher gelegenen Austritte hatten deutlich niedrigere 

Temper urenbei höheren pH-Werten als die wegnahen Stränge. Zumindest die Tempe­

ratur gle cht sich damit dem beschatteten Westufer des Sees und nicht den Ponoren an. 

35-34-1 Sonntagmauerquelle I SONN (SG) 

KW. rieselte die Quelle, im tiefen Pulverschnee verborgen, erwar­

tungsge äß spärlich. Zur Schneeschmelze hingegen nährte sie mit 20-25 lls eine kräftige 

Kaskade im Sommer warf sie mittlere Schüttungen aus. Beim Frühlingstermin lag der 

Austritt twa 2m höher im Obersprungbett als gewohnt, und im Speier, der ca. 20m 

oberhalb der Quelle das ausgewaschene Felsbett abschließt, war fernes Brausen aus 

Blocksp lten vernehmbar. Die Quelle zeigt immer wieder Konvergenzen zum Feicht­

ausee-Q ellbezirk, mit dem sie auch durch deutliche Störungslinien verbunden ist. Signi­

fikant a h 1995 die Wassertemperaturen zwischen 3,9° und 4,9°C, die mehr dem Pieß­

ling Ur rung ähneln als den übrigen Gebietsquellen. Im Sommer zeigte sich die 

"organis he" Fracht (AK254nm und CSBKMn04 stark erhöht, bei ansonstem weichem und 

ffälligem Wasser. Zu diesem Termin war auch die Schwebstoff- und Keimfracht 

extrem eh, sodaß ein deutlicher Einfluß der Weide gegeben erscheint. 

35-34-1 EC!ED Quellen am Niklbachsteg I NIQ (SG) 

Keine b anderen Beobachtungen. Das Wasser des komplexen, stark schwankenden ver­

deckten Horizontes war stets kalt, weich mit sehr wenig Magnesium und nach allen 

Qualität kriterien "sauber" bis aufvereinzelte Spuren von Keimen. Zumindest der zentra­

le Quell ezirk um die Wegquerung durfte direkt aus dem Hochkarst des Sengsengebirges 

stamme und mit den vermuteten Urnläufigkeiten des Nickibaches wenig zu tun haben. 
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KaltwasserqueUe I KALT (SG) 

sonderen Beobachtungen, außer daß bei den oberen Speiern verrostete Blind­

gänger on beeindruckenden Ausmaßen liegen. Die Beprobungsstelle muß aufgnmd von 

festgest llten Umlaufigkeiten zur größeren Kaskade unter dem inneren Riesenblock ver­

legt we den Der kurzen, nur teilweisen subterranen Zubringerstrecke durfte der stets 

hohe p -und der sehr niedere Eh-Wert zuzuschreiben sein Ansonsten ahnelt das Was­

ser de der Nicklbachquelle, bei etwas angehobenen Magnesiumgehalten. Die Quelle 

fuhrt k~ m Schwebstoffe und 

Wässer 

1 

des Nationalparkes 

35-34-7•0 

so gut wie keine Keime, zählt also zu den saubersten 

Paltental Karstquelle I PALT (SG/MO) 

Das weiFbe Wasser wirkt sehr gut gefiltert und zeigt kaum Einflusse von außen, sieht 

man von den beträchtlichen Schuttungsschwankungen ab. Die Chemismuswerte sind 

durchau~ geeignet, die mittels lsotopena~alysen gewonnene Hypothese ~ines mächtig_e~, 

nur langsam erneuerten Kluftwasserspeichers zu unterstützen Baktenelle Verunremt­

gungen ~onnten nich_t nachgewiese_n w~rden Das ~ilitarkommando , dem_ die Quelle jetzt 

gehört, Jvurde auf d1e AbfallsJtuatJon 1m Quellhonzont mehrfach mundlieh aufmerksam 

gemacht rm August lag der Horizont trocken, der Mist aber, stark verwachsen, immer 

noch drin 
I 

35-34-7-!K Trinkwasserquelle Ramsau I RAMS (SG/MO) 

Bei Scjeschmelze und Hochwasser schültel die Quelle mit dickem Strahl, der Gesamt­

abfluß I ~ im Juni sicherlich uber 50 1/s Die Ubersprimge waren aber nie aktiv Das 

Wasser i t maßig hart, gut gefiltert und arm an Ionen außerhalb des Karbonatsystems 

Der Ma nesiumanteil steigt im Winter deutlich an Leichte Belastungen treten nur bei 

starkem urchsatz auf. das Verkeimungsproblem war auch 1995 vor allem sommers 

latent v<fhanden, womit die Trinkwassernutzung nach wie vor als problematisch be­

zeichnet · erden muß. 

:-...llonalpdt~ ~.lkalr>cn 
rr •. ,d:thenchl 

!.:anlqucllen-Mon>I.C>rmg 1995 
Da1e1 ~IONIT 95 DOC 



1.5. ST YR lM MOLLNER BECKEN (VORBERGE) 

35-43-A Rinnende Mauer I RIM (MO) 

ige Schüttungen. Wahrend des Junihochstandes aberschwemmte die Steyr den 

Teil des Zugangsweges, die Traufquellen reagierten nicht erkennbar auf den 

asserandrang. Die Quelle liefert fast schon "traditionell" die recht gleichmäßigen 

Nitratspi enwerte aller Beobachtungspunkte, auch 1995 allerdings weit unterhalb der 

T oler erte. Auf die Einflusse der Landwirtschaftsflächen weisen auch die im Sommer 

hohen K imbelastungen hin. Anbetrachts dessen, daß die benachbarte Schotterinsel gerne 

von Zelt em besucht wird und die Quelle dann als Trinkwasserspender dient, sollte ein 

entsprec ender Hinweis angebracht werden ("Wasser nur nach Abkochen verwenden"). 

1.6. D MBACH UND TEICHLFLUSS 

36-06-2 

I 
Quelle im Hanslgraben I HANS (RH) 

Nur zur reigniskampagne im August aufgesucht. Etwa 200 Meter uber den verfallenen 

en Hanslgraben hineingehend, erreicht man die jenseits des Baches bei 815m 

entsprin ende kleine Kluftquelle. Sie schlittet recht gleichmaßig um einen Se~undenliter 

und zei weiter keine Auffalligkeiten. Das Wasser ist leicht verkeimt 
! 

Dambacb Ursprung I DAMU (BO) 

Im Wint r war der Quelltopf völlig trocken, erst uber I 00 Meter unterhalb konnte im 

Blockba hbett gemessen werden (konzentrierte Austritte) Im Mai und Juni war der 

Quelltop gefuUt, die Schurtungen aber blieben ziemlich maßig Im August fiel der See 

langfristi wieder trocken, und es wurde beschlossen, die Dauerbeobachtung zu den 

unteren uellen zu verlegen (siehe Quelldokumentation) Leider waren auch die beiden 

Karstqw:llcn·Monuonng 1995 
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Blockqu IIen sehr dürftig gespeist und das meiste Wasser rinnt diffus aus dem breiten 

Blockfel der unteren Quellregion. 

Im Che ismus sind relativ hohe Gehalte von Sulfat, Natrium und Chlorid sowte von 

Ammoni m bemerkenswert. Verkeimungen traten 1995 kaum auf 

36-06-6 D Roholquelle Rosenau I ROSE (RH) 

Die Qujle wird nicht mehr, wie in den vorangegangenen Berichten kolportiert, zur 

Trinkwa serversorgung der Ortschaft verwendet. Dazu gab es nach Aussagen Einheimi­

scher zu oft Qualitätsproblerne. Allerdings wird das Wasser dem großen Holzwerk 

(Firma "~OHOL") zugeleitet und speist hier die Beregnungsanlagen fur das gelagerte 

Rohholzi Die Schüttung der Quelle ist recht gleichmäßig. Zum Junitermin floß Wasser 

aus der ~teilkluft oberhalb der Quellfassung herab (ca. I 1/s), auch im August traufte es 

vom Be nbau herunter Insgesamt aber sind die Übersprunge moderat und weisen auf 

ein eher einklüftiges, unreifes Reservoir hin. Bemerkenswen ist die gelbbraune, moorige 

Färbung1des Vorfluters bei starker Schüttung Im Chemismus bleibt die Quelle unauf­

fallig, ze tweise ist Magnesium stark an der Gesamtharte beteiligt Verkeimungen traten 

1995 ka m auf 

36-06-S.:AE Quellfassung am Knirschensteinbach (RH) 

D1e eingezäunte Quelle ·wurde aufgesucht, der Zutriu jedoch - nach höflicher Anfrage - ,·om bäuerlichen 

Eigentüm r venvehn. was mit lautstark geäußerten A\'ersionen gegen den Begriff "National" nn weite­

sten Sinn sowte gegen den EU-Beitntt begründet wurde Es extsue ren Vollanalysen 1m Rahmen der 

Tnnkwas crnutzung. w die kurz Ems1cht gewährt wurde Sie belegen eme durchschnittliche Kalkkarst­

Quclle oh e größere Auffalhgkeiten. 

36-06-l -A Quellfassung an Haslergatterl-Straße/ HAGA (SG) 

Nur zur Ereigniskampagne im August aufgesucht Südlich des Kleinerberges entspringt 

an der traße bei 940 Meter ein größerer Quellhorizonr, leicht erkennbar an einer ge­

mauerte1 Fassung mit Rohrausläufen Die oberste Quelle Q3. aus Hangschutt, befindet 

~at10Dalpatk dlkalp.:n 
ProJektbenchi 

1-..arstquollc:n-Mc>Monng 19Q' 
D.ltcl \MONIT _ 9'i ()()(' 



Seile 30 

sich m c 980m Hohe, erwas unterhalb dnngt der Hauptaustntt von rechts zu Gemessen 

wurde t otz des magliehen Oberflächenanteiles an der "Quellstube'' Die Gesamt­

schuttun betrug 2-3 1/s, hydrochemisch waren keinerlei stgnifikante Konzentrationen 

bemerkb Nur der relative Mg-Gehalt ist erhoht Mikrobiologiscn gesehen war das 

Wassers uber, es traten keine Fäkalindikatoren auf 

Blockquellen im Salzabach {SG) 

Dte Quell n wurden rucht aufgesucht Grund Kerne Fahrbewllhgung fur dte Zufahrtsstraße und 

Zettmange 

36-08-1- Piessling Ursprung I PIES (\Varscbeneck) 

EindruckfvoU hohe Schuttungen im Mai und Juru (bis 13 cbm/s), betm fruhsommerlichen 

HQ war 4ie Plattform beim Siphon so hoch uberschwemmt, daß sie kaum heuetbar war 

Das Was er wirkte gelbgrunlich und leicht tn..ib Im August war die Quelle wesentlich 

sanfter, d e Plattform war frei Das Wasser aus dem Siphon war wte immer sehr gering 

mineralisi rt und sehr kalt, die Verkeimung auch 1995 latent vorhanden Neben Fäkal­

indikator n konnten im Sommer auch Sporenbildner nachgewiesen werden Aufgrund 

seines S uttungsmaßes erreicht der Pießling Spitzenwene be1 der Gesamtfracht an Kei­

men 

36-12-t-CID QueUe Gyrerreith - Fischbach/ FffiA (SG) 

Nur zur ~re1gmskampagne 1m August aufgesucht Der "Ftschbach -Graben hegt m sei­

nem obe n Abschmtt fast uberall trocken D1e oberste Quelle (Q I ) entquillt zwar in 

78Sm Se hohe aus dem Blockwerk des Bachbettes unter dem Felskopf der Gyrerreith­

Huhe, ve schwmdet aber gletch wieder Etwa 200 Meter entspnngen bachabwans aus 

bzw nah dem Bachbett d1e Quellen der Serie 2 Hier wurde der mtttlere Zutritt fur die 

Messung er Ereigniskampagne verwendet. Die Schuttung betrug etwa 3 Sekundenliter 
I 

Bei unau 11lligem Chemismus und erhöhter Temperatur {deutet auf Umlaufigkeiten hin) 

weist die uelle hohere Schwebstoffanteile und Fakalke1me auf 
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36-12-1 HA Fischbachquelle I FIQ (SG) 

Gleic äßige Schüttungen, keine besonderen Beobachtungen. Das Wasser ist bei gene­

rell geri ger Mineralisierung so gut wie keimfrei und zählt mit zum saubersten im Gebiet 

36-12-2 B Hintere Rettenbachquelle (Teufelsloch) I HRQ (SG) 

Schnees hrnelze und Schafkalte sorgten jeweils fi.ir beeindruckende Kaskadenbildungen, 

wobei d r Junitermin deutlich starker war (ca. 5 cbrn/s). Das gelblichbraune, tn.ibe Was­

ser drang zu diesem Termin bereits aus Klüften über dem Zugangsweg und aus dem 

Bachbet~ bis ca. 30 Meter oberhalb der Bemoosungsgrenze hervor, die höchst gelegenen 

Obersprunge waren jedoch nicht aktiv. Im Sommer war die Quelle gt:t dotiert, die seitli­

chen Mlos-Übersprünge lagen aber noch trocken 

~ähr~n der Intensivkampagne wurde~ im ~aufe der sehr starken Schüt~ungsanstiege 

d1e be1d n großen Moos-Ubersprünge bts zu Lhrem höchsten Ursprung akttv, dann auch 

die obe ten Speier und der hochgelegene konzentrierte Austritt im Budergraben D ieser 

brachte ca. 300 1/s aus einer Folge starker Blockquellen ausschließlich von Osten her 

zutage, ährend das gleich hoch gelegene Höhlenportal einen starken Tropfregen auf­

nahm u d auch die höhlenabwärts ziehende Klamm an keiner Stelle Quellaustritte, wohl 

aber verrinkende Tropfkaskaden zeigte Die Vermutung, daß die Budergrabenquelle ein 

Seitena~stritt des im Teufelsloch hochgestauten Quellwasser-Reservoirs sein könnte, ließ 

sich alsf nicht verifizieren; es muß sich um einen lokal begrenzten, vadosen Karst­

wassers~rang handeln, der noch nicht mit dem phreatischen Karstwasserkörper der 

Rettenbfchquellen vermischt ist 

Mes tUlg 29.8.95, 12:00· Schii1tm1g Temperatur Leillahigkett 

1/s •c !lS/cm-1 
Budergra ~enquelle 675m 300,0 7.7 208 

MONITO ~!NO-Quelle 620m 30,0 t>4 187 

f.ischteJct Quellen 6 lOm >I 00.0 h.·l 188 

Im Jahr~sgang ist die Quelle stets gering mineralisiert Erhöht sind die Adsorption 

254nm, ~er CSB sowie die Keimfrachten im Sommer. Während der Ereigniskampagne 
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ueUe bei den Fäkalkeimen stets sehr deutlich uber der Steyemquelle em uner­

Ergebnis (siehe Teil Ill)l 

Quellen SW Rohrauer Fichten (SG) 

Diese mt ressante, genutzte Quellgruppe am Ufer der Tetchl tst d.te größte an der Flußstrecke zwischen 

Windisch arsten und Steyrsee Sie wurde von emer falschen Uferparue aus gesuc!.: und mcht gefunden. 

sodaß die Messung dtesmal unterbleiben mußte. Dte Quelle sollte 1996 dem Morutonng angegheden 

werden. 

I. 7. UMME STEYRLING - SENGSEN-UND HINTERGEBIRGE 

Krahlalmquelle I KRA (SG) 

ige Schuttungen bei klarer Färbung, die Hochwasser drangen wie ublich kaum 

staunlieh sind im Winter und Frühling die niederen Temperaturen, im Sommer 

signalisi ren erhöhte AI< 254 - und CSB-Werte sowie relativ hohe Schwebstoffanteile 

deutlich n Oberflacheneinfluß (urnlaufiges Steyrlingwasser?) Verkeimungen kormten 

1995 ka m nachgewiesen werden, Fäkalindikatoren uberhaupt nicht 

37-04-E Quelle bei der Umkehrhütte/Biöttenbacbquelle I BLÖQ (SG) 

I 
Die Que Je verharrte Anfang Marz noch in Winterruhe, was anges1chts der hohen Nord-

Sengsengebirges kein Wunder ist. Zum Fruhjahr schuuete sie stark, und zwar 

dem nur mehr selten aktiven oberen Austritt Zum Junihochwasser war der 

Wasser drang so stark, daß die Bachquerung bereits mit Problemen verbunden war 

herweise war die Quelle im August wieder vollig trocken Sehr kaltes Wasser 

und ger· ge Mineralisierung kennzeichnet die verbleibenden beiden Termine. rnikrobio­

erte sind fur I 995 nicht vorhanden 
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37-04- Hochsattelquelle/Quelle beim Wiederaustritt Blöttenbach I HOCH (SG) 

Zur Sei neeschmelze erwartungsgemäß stark aktiv mit klarem Wasser, im August gut 

dotiert. Bei geringer Mineralisation ohne AuffäHigkeiten wurden nur im Sommer Fäkal-

verkei ngen festgestellt. 

Maulaufloch I MAUL (RH) 

Im Mär bereits gut dotiert, zeigte das Loch die bereits laufende Schneeschmelze am 

Ebenfor tplateau an. ln dieser Phase kam es auch einige Male zu Austritten aus der obe­

ren Hö e (mündl. Müt. Buchner). Im Mai war die Quelle eher schwach aktiv, die 

Schnees hmelze war hier fast abgeschlossen Zum Junihochwasser schoß der Wasser­

strahl u ter enormem Druck mit geschätzt 80-100 1/s aus der F eisröhre und der obere 

Höhlen ngang entsandte eine breite Kaskade sehr trüben, graugelben Wassers in die 

hochgelf.nde ~mme Steyrling, deren Stromzug Anlaß zu Schwimmübun~en gab. Ins­

gesamt rürfte d1e Schüttung des Maulauflochs etwa 200-250 Sekundenliter betragen 

haben . .qie Fracht an Schwebstoffen war sehr beträchtlich, da der Feinfilter bei der Fil­

tration ~ereits nach 0,2 I Durchfluß mit braungelber Suspension verlegt war lm August 

verhielt 'sich die Quelle dagegen recht zivil, bei rund I 0 Sekundenliter geschätzter 

Schütturyg und deutlicher Trubung Der optische Eindruck wird durch entsprechend hohe 

Absorpt''Ons- , Trubungs- und CSB- Werte ergänzt Wie stets war der Höhlenbach auch 

1995 de tlich bis stark keimbelastet. ein Hinweis auf die Herkunft aus den Ebenforst-

Die Ma laufloch-Höhle wurde J 995 zu limnologischen Sammlerzwecken bis zum End­

siphon/S itengang besucht. Feldhydrologische Parallelmessungen im Endsiphon, im 

Stillwas ergang und an der Quelle zeigten eine praktisch I OO%ige Konvergenz der 

Wene 
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37-09- Reutersteinquelle I REUT (SG) 

ennin war die Quelle aktiv, was auf die leichte Schmelzsituation in diesen 

Lagen ndeutet, dafur im Mai bereits wieder vertrocknet. Im Juni war geringe Aktivität 

zu beme ken, im August gar keine. 

37-12- Steyern Quelle I STEY (SG) 

Bereits i März war die Quelle gut aktiv und zeigte damit, parallel zum Maulaufloch und 

anderen, die bereits angelaufene Schneeschmelze in den voralpinen Lagen an Zum Juni­

hochwa er bot die QueUe ein prachtvolles Bild, denn hier sprang auch die höhlenartige 

Quellnis he an und schleuderte einige hundert Sekundenliter gelblich trüben Wassers 

über die Moosstufen zutal Es zeigte sich, daß ausschließlich Klüfte östlich im Quell­

graben tiert wurden. Der oberste Höhlenübersprung blieb in Ruhestellung. Zum Som­

mertenn n war der mittlere Übersprung rege aktiv, die obere Kaskade aber trocken. An­

ders bei der Ereigniskarnpagne, hier wurden im Laufe des Schüttungsanstieges wieder 

alle Übe spri.mge aktiv und die Situation entsprach bald dem Juni-Hochwasser. 

Wie das aulaufloch ist auch diese aus der AJpung belastete Quelle zeitweise hoch farb­

und trü belastet und deutlich bis stark verkeimt Während der Ereigniskampagne blie­

ben die eimzahlen erstaunlicherweise deutlich hinter der Rettenbachquelle zuruck. Im 

Sommer erreichte Ammonium einen Spitzenwert 

G Obere Hilgerbachquellen I HIL (SG) 

zterrnin aufgesucht, zeigte sich die Quelle mit 15 lls deutlich dotiert, im Mai 

flossen r mehr spärliche 0,3 lls in den untersten Quelltumpel. Im Juni konnte die Quelle 

aus Zeit angel nicht aufgesucht werden, im August lag sie trocken Keinerlei signifikan­

erte, keine festgestellte Verkeimung. 

N•uon~~lpatl: KJ! k.alpen 
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Welchauquelle I WEL (SG/MO) 

Keine b sonderen Beobachtungen im Gelände. Dasselbe gilt fi.ir die Wasserinhaltsstoffe. 

bis auf ie im Sommer starke Verkeimung mit allen Gruppen, wobei neben den colifor­

men un verflüssigenden Keimen auch Pseudomonaden nachgewiesen wurden. 

37-19-A Köhlerschmiedequelle I KÖHL (RH/MO) 
I 

Keine sonderen Beobachtungen, zu den Ergebnissen einer sommerlichen Synchron-

im Gesamthorizont siehe die Quelldokumentation Zu den gewohnt hohen 

sationen gesellte sich zeitweise eine leichte Verkeimung, die wahrscheinlich vom 

quellnä sten Bereich (Mähwiese) stammte 

37-20- Wundertucke I WULU (MO) 

Keine b sonderen Beobachtungen Im Sommer auch hier leichte Verkeimung, die dem 

Trinkwarsemutzer zur Vorsicht raten sollte 

Nalwnalp.ui; K4lkalpen 
Proicklberu.hl 
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1.8. robenstellen Karstquellen- Monitoring: 
RGÄNZUNG 

Die folg nde Aufstellung ergänzt das "Manual" flir den B eobachter aus den Berichten 

der vor rgehenden Jahre ab 1991 Es gibt Hinweise fur die Einschätzung der Proben­

stelle un ftir deren Erreichbarkeit 

1.8.1. L USSABACH 

1.8.1.1. ezeichnung: LAUSSA QUELLE 
er: 33-138-13-A 

Feldnu er(n) · LAUS 

Karstquelle des südöstlichen Planungsabschnittes. 

entwäss ein schmales Band von Jurakalken, die parallel zum Teufelsgraben bis in das 

Saigrinn ntal ziehen. Austritt fast im Bachniveau. 

Zugängli hkeit. Beim alten Haus (Straßenbrücke) in der Felsenge knapp hinter der Ort­

schaft U terlaussa-Dörfl (Richtung Hengstpaß) Bequem erreichbar, Messung an Stein­

fassung it zwei Rohrauslaufen 

Nationalpark Kall:alpc:n 
ProJektbenchi K&Stquellen-M.;o!lonng 19\15 
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1.9. robenstellen Karstquelleo-Monitoriog: 
ORSCHLAG FÜR NEUAUFNAHMEN 
EPROBUNGSVORSCHLAG FÜR 1996 

Die Pro~enstellen im und um den P lanungsabschnjtt 1 dürften sich soweit absehbar rucht 

mehr w sentlich ändern. Im Interesse des regionalen Ansatzes der Kampagne sollten aber 

weitere edeutende Quellen im Kernraum um Windischgarsten fur die Beprobung in 

Betrach gezogen werden 

33-138- Rotkreuzquelle I ROK 

Diese ge te Quelle versorgt das "Wunderbründ1" m der Rotkreuzkapelle. Die Quelle soll die 

benachb en "Quellen unter der Karlhütte'' (KARL) ersetzen, an denen die Entnahme em ständi­

ges Arge ·s ist. Dw bisherigen Vergleichswerte zeigen große Ähnlichkeiten im Chemismus an 

Die Bepr bung d1eser Stelle bedeutet eine Zc1terspamis. sie ISt muner erreichbar 

33-138-2 Karbach Quelle I KAR 

Dte Quelle des Karbaches 1st Sicherlich eint: der zentralen Karstentwasserungen der Haller­

mauem. ~ic \>\1Irde bislang nicht kartiert, sollte aber 1m Lnteresse der Gebietsabrundung auf thre 

Verwend arkeit fiir das Progranun hm untersucht werden Der Zeitaufwand fiir ihre Aufsuchung 

sowte dte Erreichbarkelt 1st derzeit rucht abschätzbar 

QueUe westlich Sagmauer I SAG (1603-7.2.) 

Nördlich berlaussa tntt die Srraße m dle tiefe enge Schlucht des Laussabaches ein und uber­

quen die n. Bald uberquert eme kleme Brucke emen vom Hieflcrstutzen herabziehenden Stell­

graben 1 h1er entspnngl die Quelle aus emer Offnung im Durchlaß . Die Quelle 1st rt:gwnal m­

teressant~nd sollte. Ihrer günstigen Erre1chbarkeit und der Unterrepräsennerung des Ostabschmt­

tes wegen m das Morutoring-Progranun aufgenommen werden S1e liegt düekt an der gefahrenen 

Route un 1st 1mmer erreichbar 

~attonalpar~ K~lkalrc:n 

Projektbenchi 
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34-02-3 EC Geiernestbütte-Quellen I GEIER (1603-7.2.) 

Knapp b vor der klammartige Grasslgraben m die Haselschlucht abstürzt, empfangt er bei 850m 

von der üdflanke relativ starke Quellzuschüsse. Die Gciemesthürte-Quellen sind aufgrund ihrer 

Höhen! e (defiruerbares Emzugsgebiet) und threr paläohydrographischen Stellung interessant 

und so~ n öfters beprobt werden. Sie liegen direkt an der gefahrenen Route, smd un Winter aber 

nur zu F ß erretchbar. 

35-01-

35-

Steyr Ursprung I STU, 

TWQ Hinterstoder 

sse am Ursprung des Steyrflusses wurde von seiten der Nationalpark Planungsstelle 

Briendl, Pölz} Die Quelle wurde bislang noch nicht kartiert, 1st aber allgemem bekannt 

und sollt , im Interesse der Gebietsabrundung auf Ihre Verwendbarkelt für das Programm hin 

untersuc f werden. - Auch dte Trinkwasserversorgung von Hinterstüder wurde von der NatiOnal­

park P tmgsstelle als mteressant erwähnt, darüber liegen dem Verfasser aber noch kerne Unter­

lagen vor ~nd eme allfällige Beprobung wäre mit der Gernemde zu klären. 
1 

probung wäre ein größerer Umweg in Kauf zu nehmen (Hinterstoder, ca 1 Stunde 

gesamt). erdings hegt dder Steyr Ursprung an einer Forststraße, sodaß die ganzJähnge Er-

reichhark it erst erkundet werden muß 

35-27 I "Riegeln Quellen" I RIE 
I 
döstlieh des Klauser Staudammes fallt an der Straße bei "Riegeln" em kleiner Brunnen 

machttge betoruertl! Quellfassung an der Felswand auf Dtese Einbauten markieren den 

oberen B eich emes (Karst)-Qudlsystems, das zu den größten der Mollner Berge zahlt. Unter­

halb der aße drmgt em fre1er Quellstrang rrut ca. I Sekundenlater aus dem Nagelfluh, die fest-
1 

gestellten pberläufe der Quellstuben knapp nördlich des E-Werkes der EKW AG erretchen eme 

geschätzt Niederwasserschüttung von 8-1 0 Sekundenliter. Dae Quellen entwässern Jedenfalls den 

stark defi itaren Dorferberg-Windberg-Zug und gretfen moglicherweise bts m die obersten Kare 

des Effert baches, som1t bis an dae Front des Sengsengebirges aus . 

Dte Quell n liegen direkt an der gefahrenen Route und sind immer erreachbar. 

Nauon>lpad. K&Wotpen 
ProJcklbenchl I 
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36-01 Teichl Ursprung I TEl 

Die unte en Ursprünge der Te1cW wurden mit H_ Pölz von der Planungsstelle bereits einmal auf­

gesucht nd sind zweifellos bedeutend. Sie wurden bislang noch rncht kanien. sollten aber 1m 

Interesse der Gebietsabrundung auf ihre Verwendbarkeit fi.ir das Programm hm untersucht wer­

den. Au rund der Bedeutung dieser Quellen rur das Warseheneck und im Hmbhck auf die dort 

bere1ts urchgefi.ihrten Untersuchungen (Markierungs versuche von ZÖTL und KRAUT­

) ware eme Kartlerung von Schwinde (Wurzer Alm) und Quellen 1m Rahmen von 

wünschenswert 

Für die eprobung wäre em größerer Umweg in Kauf zu nehmen (Spilal-Pyhmpaß. ca. 45 

Minuten) Die Quellen sind über öffentliche Straßen bzvv uber d1e Steinbruchzufahrt immer 

erreichba . 

Natoonalpar~ Kal~11l(>Cn 
Pr~cl:tbcncht Katstquolkn·Monnonng 1995 
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Statistische Kurzbetrachtung 
ausgewählter Parameter 1995 

Die im · olgenden gedruckten Diagramme basieren auf der aktuellen MONITORING­

Stammd tenbank HYDMON95 Sie zeigen fur das Gesamtjahr 1995 die nach den jewei-

nitoring-Meßkampagnen größensortierten, nicht auf die einzelnen Meßstellen 

referenzi rten Meßwerte, da hier nur ein genereller Überblick geboten werden soll. Es ist 

zu beach en, daß aus Gründen der Übersichtlichkeit hier die zusätzlich beprobten Quellen 

der "Erei niskampagne" im August nicht enthalten sind. 

Für die j reigniskampagne im August 1995 scheinen die einzelnen Quellen mit ihren 

Kürzeln 1uf. Sie sind in der Reihenfolge ihrer Zugehörigkeit zu den Teil-Einzugsgebieten 

gereiht rer sind auch die zusätzlich beprobten Quellen dokumentiert 

Die IntT sivkampagne August/September 1995 an Hinterer Rettenbachquelle und 

Steyern uelle ist diesem Teil als eigenes Kapitel angegliedert 

'-'·•twn,u[hlfl.; KalkAlpen 
I 'r<<le~~bcm ht t-.;~tStquellen-Monuonng 1995 
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li. I. Karstquellen Monitoring 1995: Parameter- Sampie 
im Jahreszeitenrhythmus 

In der olge werden die meisten Meßparameter in Form von Diagrammen dargestellt, 

wobei ·e Zuordnung der Meßwerte zu einzelnen Quellen in der Regel nicht getroffen 

wird. Di Werte einzelner Austritte sind aber aus den Tabellen am Ende des Berichtes bei 
Bedarf I icht zu entnehmen. 

Zur Les arkeit der Tabellen· Es sind die vier Jahreszeitenkampagnen dargestellt, wobei 

jede fur ich aufgrundder Größensortierung der Werte eine Kurve bildet: 
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Verteilung der Quellschüttungen 1995 
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Vergleich Calzium zu Magnesium 1995 
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Verteilung der pR-Werte 1995 
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Verteilung SuJfatgehalte 1995 
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Verteilung Nitratgehalte (N03-N) 1995 
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Verteilung AmmoniumgehaJte (NH4-N) 1995 
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Verteilung Absorptionskoeffaienten 25.t nm (UV) 1995 
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Verteilung der Trübungswerte 1995 
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Verkeimung der Quellen 1995 
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Belastung der Quellen mit Enterokokken 1995 
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Belastung 1995 mit coliformen Keimen: Anzahl der betroffenen Proben 

Coh furmc Kc1 mc 

• ~:. Coh 

l 

+ 

;\IAJ 

Probentermin 

(Nicht besbmmt) 
---v-

JL~I AIXJUST 

Karstqudlrn-Monnonng 199~ 
OotCI \.\10NTT_\I) lXJC 

• 

• 



Seite: 54 

GesamtkcimzahJen 1995 mengengewichtet (Kcimfrachteo) 
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Escherichia Coli 1995: Gesamtfrachten 
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11.2. reigniskampagne August 1995 
erteilung der Parameter auf die einzelnen QueJien 

In den algenden Diagrammen scheinen die während der erweiterten Augustkampagne 

gewonn nen Meßwerte mit ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen Quellen auf 

D ie QuTllen sind nach Einzugsgebieten, gemäß der Zuordnung des Hydrographischen 

D iensteJ, sortiert. Im Diagramm von links beginnend sind dies : 

Laussabach (33) 04 QueiJen 

Reichramingbach (34) 13 Quellen 

Steyr (35) 09 Quellen 

Teich! (36) 08 Quellen 

Krumme Steyrling (37) 07 Quellen 

Sam le. 41 uellen 

Quellen it festgestellter NuiJschuttung bzw ohne Meßwertermittlung scheinen hier 

nicht auf 

Die gen ue Zuordnung der einzelnen Quellen 1st den Tabellen bzw der Liste am 

Berichts eginn zu emnehmen 

Nathm.olpark Kal).alpen 
PnoJcktilcn<ht K;w.;tqucllcn-MonnomJ8 1995 

Datco \MONIT_95 00C 
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Ereigniskampagne 8/ 1995: 
Vergleich Calzium zu Magnesium 
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Ereigniskampagne 8/ 1995: 
Verteilung Schwebstoffe (Filter) 
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Die Intensivkampagne vom 27.8. bis 1.9.1995 
(Hintere Rettenbachquelle HRQ und Steyernquelle STEY) 

Vom 27 18 95, 12:00 Uhr bis 1.9.95, 6·00 Uhr wurden am Daueraustritt HJRE 2 (West) 

des Hintren Rettenbaches sowie an der Quellstube der Steyern Quelle in sechsstündigem 

Rhythmlls Messungen vorgenommen sowie Proben gezogen Zwei R e:.'!renzbeprobungen 

wurden Während der nachfolgenden Tage, nach Ablauf der Hochwasserwelle, durch­

gefuhrt. Im Prinzip kam dabei das selbe Meßprogramm zum Einsatz wie während der 

Monitori g-Touren. Zusätzlich wurde die Peststoff-Fracht sowie der organische Koh­

lenstoff ährstoffe) der Analyse unterzogen. Die Ergebnisse dieser Messungen sind im 

Bericht v n TOCKNER enthalten 

Ob die sfit 2 Jahren installierte DKM-Station Rettenbach (WEISSMAJR) noch Werte 

liefern wird, ist unsicher; bis zum Berichtsdatum liegen jedenfalls keinerlei Daten vor. Für 

die Ermi tlung der Durchflüsse erwiesen sich am Rettenbach die nicht mit der Quell­

schüttun~ konvergierenden Schwankungen des "Fischbaches" als storend, fur diesen 

meist trotkenen Zubringer gibt es keine Schlüsselkurve. Dasselbe gilt fur die Steyern 

Quelle, hier wurde unmittelbar zu Beginn der Kampagne nur ein Hilfspegel an der Klaus­

bachbrüc~e montiert und es gibt keine Durchflußwerte. Für kommende Aktionen sollten 

diese Hetilmnisse beseitigt werden 

Dte Kam~agne konnte trotz des FehJens eines Laborleiters durch den Einsatz von Frei­

bentflern und von qualifizierten Ferialkraften (Akademiker) durchgezogen werden. lm 

Einsatz stFden bis zu 7 Personen, aufeinen Vor-Ort-Verbleib wurde diesmal verzichtet 

Prinzipiell kann eine Quelle in diesem Rhythmus von einer Person betreut werden~ wobei 

aber mit 
1 
er Zeit gewisse Überdrußerscheinungen auftreten Fur die kunftig vorgesehe­

nen Dreis undenrhythmen ist ein Turnuswechsel notwendig (je 2 Außenbeobachter pro 

Quelle) it einem guten Rückstellproben-Management kann der Laboraufwand in 

Grenzen ehalten werden 

Es folgt r as Ablaufprotokoll , der Diagrammteil und tm Anschluß daran eme kurze 

Komment~erung der Ergebnisse 

:-,;1\lonaJp,lfk hxlk~lpen 
I'IOick•b<:nchl 
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Sene 7 1 

PROTOKOLL: Intensivkampagne 

Hintere Reuenbachquelle 

Sonntag, ~7 K 95 I f 00 Bcgmn der Beob­

achtung bpt ncbcllg-tmbem Wetter und Nte­

selrcg~.:n. ~ul'ttcmpcratur TL bet Ftschteichen 

Hl RE6 ~4 . 1°(' Rettenbach schuttet 1.6 

cbm/s bc m Pegel Roßlcnhcn (f>..lullpunk't 

S94m). gc blich hschbach 1st trocken Alle 

Hauptquclh.:n akU\ Lbersprungt! L:6 und U5 

\Orflutnaht (ca 630m) akll\ 

_QnntillL-!27 X lJ"i 24,00. \:ach k-urzen 

R~.:g~.:ngusscn sternklar. dtt: Ubt!rsprungc: 

setzen aus I 1schbach trocken Es fallt auf. 

daß d1e F1schte1chyudlcn HIRE 6 (610m) d1c 

Drucksch\\ankungcn mitmachen Ihr 

Wasscrsp1qgcl s111kt bl\\ stetgt dcuthch mtt 

d~.:n Aktt\tllltl.!n des oberen Quellensystems 

MQ.IJll!&, 2)l X t)'i~ 06 00 Starker Regen. TL 

X. " 0
( R~.:tt~.:nbach auf Twfstand 0,63 cbm/s. 

klar-fa1 blos. abgcsunkcn Ubcrspningc 

trocken IIJ Rl I aktl\ ( 62 1 m ) F tschbach 

trocken 

\1onta.g_ 2g R 9"i 12 00 Starker Regen. TL 

7 "i ( . Schnt:c bts ca l600m herab stehtbar 

Rt:ttcnbach auf 1 _, cbm s. glastg-gelbltch. 

angesucgcn, Ftschbach trod.cn l'1. C3. lA. 

L5 und L.6 akU\ (ca 632-633m) Budt:r­

grab~nbJchl ,on oben sc.:hr trub hohcr Amc1l 

von groben POM braun. ca 1.5 lls. \'erstnl-."1 

bc.:t Gumpe 6 14m - f ctchl und Dambach 

dunkdbralll\ opak 

'<•Iu rulpv~ hll ~ •t-m 
l'mf~l.l~l<'hl 

PROTOKOLL: Intensivkampagne 

teyern Quelle 

Sonntag. 27 X 9S.._ 12 00 Nt:bdtg-tmb. Ntc­

sel regen. Lu fttcmpcratu r TL 13 .5°C. Die 

nom1alc Ubcrspmngqucllc (untere Kaskade. 

1.5m ubt.:r der gcfaßtcn Qulllk) 1st akttv und 

klar-gelblich Klausbach ca I 0-15 Vs 

Erneinung cmcs pro\ tsonscht.:n Pegelrohres 

an dt:r Straß~.:nbrucJ..t.: ( tarld 39cm). eme 

SchJussclkun I! kanr. tr der kurzen F nsr 

letder mcht erstellt \\crdc.:n 

Sonnt~ 27 X 45 , 24 00 '\ach kurzen 

Rcgcngusst;n sternklar. dt.:r Ubcrsprung \\ ud 

sch,\achcr. Klausbach ca I 0 !Js Pegel 29 

cm 

MQntaz._ 2X X 9\ 06 00 S1arkcr Regen. 

Wmd. Tl 7 'C Pcgd 2-.lcm Wasser lc•cht 

trub gdbhch 

~1ont:l.Jl.. 21:\ K q.;, _ 12..QO "-ltcsdrcgcn. TL 

S C. \\ 3$s~.:r sl.lrkcr gctrubt. gdbhch Pegd 

.ncm. Klausbach 2 "i - \ () ' 's 

.:..ntqudlcn-\lt>nltm n;; I~N< 
Dala \.\IO~IT _951XlC 



Hintere Rettenbachquelle 

Montag. 8.8 95, 18:00 Starke Schauer, TL 

8°C, Re enbach auf 2.5 cbm/s Ftschbach 

erstmals urchflossen (ca 20 1/s). Suder­

graben JQ-40 Vs. versinkt ntcht mehr Über-
. I 

Iäufe Ubund 3 stärker akttv (633m). 

Beprobte uelle HIRE 2 tritt mtt ca . I l/s 

oberhalb . eg aus (ca. 621m) . 

Dienstag, 129.8 .95. 06:00: Starker Regen, 

Rettenbacl abgeflaut auf 1.9 ~bm/s. TL 7°C 

Fischbach ca 15-20 1/s. U3 noch akttv 

(632m), B dergraben ca. 20-25 l/s. 

Diensta . 29.8.95. 12:00: Starker Regen, 

ständig an teigender Puls mtt Rettenbach 5.4 

bts 6.3 cb s , braungelb-tri.Jb. Grobfrachten. 

letehre Sc aum- und Blasenbtldung. F isch­

bach stark angeschwollen, gelblich klar, 0.5-

0. 7 cbm/s. Laubtrift. Sudergraben ca. 0.3 

cbm/s AIIT Überlaufe bts 638-639m akttv, 

nur oberstt r Austritt von U2 mcht Budcr­

grabcnquellcn bei 675m voll ak'tiv. Zurrille 

auf 40-50; Strecke nur von Osten. Feld­

,,·erre deutJ eh anders als HRQ. Oberhalb der 

Budergrab quellen keme Zuflusse erkenn­

bar Hl RE 2 (Probenstellc) oberhalb Weg 

Ca I 0 1/s Teufelsloch: Tropfregen ca 1 lls 

m PortaL Rumsal ca 0.3 

~=~-'-'=-f-!· .!:!.8~9~5._ . .!..:18~·.::!.00~· Dauerregen bet TL 

ach horuggelb-glastg. 6.6 cbm/s 

bct \\Citgeh nd unveranderrcn Vcrhältrusscn . 

Ftschbach c 0. 7 cbm/s. gclb-bräunltch klar 

:\•llonalp.<rl. 1-:alk• lrcn 
l'rn,ekll:>cnchl 

Seil<!, 72 

Stevern Quelle 

Montag. 28.8.95. 18:00. Trüb. kcm Nieder­

schlag, TL 8°C, Situatton wettgehend unver­

ändert 

Dtenstag. 29 8 95. 06 :00. Regen, Quellbach 

nach nächtlichem Tief im Ste1gcn (39cm) 

D1enstag. 29.8.95. 12.00. Regen, ständig 

ansteigender Puls mtt PG 60cm. Klausbach 

wel[erhin nur auf 35-40 1/s geschätzt Wasser 

klar-gelblich. Kaskade wandert rn1t Quellaus­

tritten nach oben 

Diens[ag. 29 8 95. 18.00: Dauerregen bei TL 

7°C. Wasser trübt steh em. Pegel smkt aber 

ab (50cm). 

f.:arstqucllen-Morulonng I 99> 
Datc1 MONIT_951X:>C 



Hintere Rettenbachquelle 

Mittwoc 30.8.95. 6:00: Hefttge Nieder­

schläge. aber Smken der Schneefallgrenze. 

TL 5.5° . Rettenbach Pegel nach leichtem 

Rückgan wieder bct 6. I cbm/s. honiggelb, 

Überlaufi nur mehr ab Ü3 aktiv (ca. 632-

633m). uelle also deutlich zurückgegangen. 

dafur Fis hbach stark angesttegen (PG 12 L 

gesch l. -2 cbm/s), gelb-klar. 

Mittwoch. 30.8.95. 12:00. Rettenbach Pegel 

abgeflaut lauf 4.9 cbm/s. weiter regnensch 

bei 8°C. ischbach lctcht gelb-klar, fast un­

verändert stark bei PG 120 Er dürfte mo­

mentan c· Drittel bis dte Hälfte der Gesamt-

nngen 

Mitn,·och. 30.8 ,95. 18.00: Kem Regen mehr. 

aufgelocker. Weiterer leichter Rückgang. 

auch der tschbach s tnkt leicht auf PG I 15 

ab. Der B probungsrhythmus '"ird nunmehr 

gelocken 

Donnersta 31 .8. 95. 6 OO · Bet medcr-

schlagsfreiar Sttttatwn schi.tttet der Retten­

bach 3,.+8 t bm/s. der Ftschbach halt bct PG 

II 0 und d rfte damtt semcn Antetl an der 

Gesamtschüttung halten 

Donnerstao 31 .8 95. 18.00 Bet letchtem 

Regen flaut dte Schtlttung wetter genngfügig 

ab (3.35 cb n/s). das Quellwasser \\ trd aber 

als "braun- clb" bezctchncL Jenes des Fisch­

baches als "·Jar. etwas gclbhch" 

!o.diiOnalp;vl. Kalk.tl;kn 
I'ro,el1hcncht 

Seit.::· 73 

Stevern Quelle 

Mltt\voch. 30 8.95. 6:00 Heftige Nteder­

schläge. TL 6°C. Wasser trüb-braungelb bet 

PG 65c~ Klausbach aber nur 50-60 lls . Dte 

obere Kaskade 1st akttv (Höhlendach und 

Nebenquellen) 

Mitnvoch. 30.8.95. 12:00 Vorübergehend 

sonmg bei weitgehend unveränderter Situa­

tion Klausbach 50-60 l/s. 

Mtttwoch. 30.8.95. 18:00. Aufgelockert be­

wölkt. tetls sonnig. Dcurlicher Rückgang 

(54cm). Wasser klar-gelbltch. Klausbach 

smkt auf30-40 lls ab 

D01mcrsrag. 31.8 45. n·OO Bedeckt. 6°C. 

weiteres Absinken auf PG 44. Wasser bleibt 

-r-klar 

Donnerstag, 31.8 95. 18:00 Stark bewölk'1 

bet X.5°C. Absacken auf PG JOcrn, untere 

Kaskaden gu[ aktiv Klausbach wird mit 40-

50 1/s angegeben 

KarstqueUon-Momrnnng 19\15 
Datet IMONIT _ 9S DOC 



Hintere Rettenbacbgucllc 

Freit . 1 9.95. 6:00· We1tcrer Ruckgang 

der Schü ng Rettenbach b1s 2, 7 cbm/s be1 

honiggelb Fischbach "klar. kaum gelblich" 

Die Inteni1vkampagne \\'lrd damn beendet. 

Ungli.ickhfberweise setzen kurz darauf hefti­

ge Nwder!chlägc e1n und das Wasser bcgmnt 

unaufhalt am über die bisher beprobten 

Marken hi aus zu ste1gen 

Samsta . 02 .9.95 . Dte Ntedcrschlags- und 

Schüttung kurven belegen einen neuerlichen 

Hochwass rpuls. der die vongen wett über­

trifft An 1esem Tag smd d1e Frachten mehr 

als doppcl so hoch wtc am 29 und 30.8 .. 

das Tagcsp1111imum crrc1cht fast das Ma.xJ­

mum des 30 8. und dte Schuttungssp1tze geht 

bts uber lr Kubtkmeter pro Sekunde htnaus. 

Das eigenl liche Hochwasserereignis fmdet 

erst h1er s~u. 

!..:M..,__,o"-'-n,_"ta=.--"TJ4~9-'-'9'-"5'--'.· __,_12=-...:::0--"-0 Nachkomrolle I 

Bem1 Pcg I Roßletthcn 1st der Renenbach 

nach emen . b1s auf dte Spnze am 2 9 der 

Beprobung periode ahnliehen Durchgang 

noch unmc auf 4.o cbm/s angesclmollen. es 

1st aber a fgelockcn bcwolkl und nJeder­

schlagsfreJ . Quellbach stark gdb. F1schbach 

klar bet Pc d I 03cm 

"\'atton.~lp-trk K.dl-..tlpcn 
Pmtc:klbt·n~:h; 

Seile. 7~ 

Stevern Quelle 

Frettag. 0 I 9 95, 6 :00. Regen bei 6°C , d1e 

Kaskade setzt bei Pegel 20 aus. das Wasser 

Regen und dichter Bewölkung. Quellwasser 

bletbt klar-gelblich Der Klausbach w1rd zu 

50 1/s geschätzt. 

Von der Steyern Quelle hegen keme Beob­

achtungen mehr vor. 

Montag. 04 9 95. 1200· NachkomraUe I · 

Pegel be1 aufgelockerter Bewöll-'l.Ulg und 9°C 

bct 42cm. Wasser klar und letcht gelb, 

Klausbach 25-30 1/s 

K..tstquellen·Mt>nttonng 1995 
Datet ·MONTT_ 95 DOC 



Seite: 75 

Hintere Rettenbachquelle Steyern Quelle 

06 .9.95. 12.00· Nachkontrolle li. 

em Wetter ist der Rettenbach auf 

I. 75 cb~s abgeflaut und fuhn nunmehr 

klares. he Igelbilches Wasser. Der Fischbach 

ist auf P 94 abgesunken. 

Mittwoch. 06 9.95. 12 00 Nachkontrolle II 

Bei sonnigem Wener (TL l5°C) schüttet der 

Klausbach noch ca 20 1 1~ Das Wasser bleibt 

kla.r-gelbl1ch. 

Ende der Kampagne. Ende der Kampagne 

111.2. D agramme zu den Meßwerten der Intensivkampagne 

16 -

7'-:.noonalp.rk J.:alklllpen 
ProJ<kth<:nchl 

lntensivkampagne 8/1995: 
Schüttung und Niederschlag Hinterer Rettenbach (HRQ) 

\_ 
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lnteosh•kampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Wasserstände 

--Renenbach Pegel 

~ -- Klausbach Brücke Pegel 
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lntensh•kampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Wassertemperaturen 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Leitfähigkeitswerte 
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Ganglinie der Gesamthärte 
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Intensi"kampagne 27.8. - 1.9. 1995: 
Vergleich Calzium zu Magnesium: Rettenbach 
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4 5,01 

Vergleich Calzium zu Magnesium: Steycmquellc 
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Intensivkampagne 27.8.- 1.9.1995: 
Ganglinie der pR-Werte 
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Intensivkampagne 27.8. -1.9.1995: 
Ganglinie der Natriumgehalte (Na) 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der· Kalium gehalte (K) 
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Intensivkampagne 27.8. -1.9. 1995: 
GangJinje der Natriumgehalte (Na) 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der KaJjumgehalte (K) 
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lntcnsivkamJ>agne 27.8. -1.9.1995: 
Ganglinie der Sulfatgehalte 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Chloridgehalte 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Stickstoffgehalte (N03-N) 
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lntensh·kampagnc 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Trübungswerte 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9. 1995: 
Ganglinie der Schwebstoffgehalte (Filter) 
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[ntensivkampagnc 27.8. -1.9.1995: 
Ganglinie der Gesamtkeimzahlen KBE 
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[ntcnsi\'kampagnc 27.8. -1.9.1995: 
Ganglinie der Keimzahlen an Darmbakterien (E. coü) 
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Ganglinie der Frachten an Entcrobacter 
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111.3. nmerkuogen zu den Ganglinien der Meßwerte 

en wurden jeweils direkt im Quellmund geworben Beim Austritt l-llRE 2 der 

Rettenb chquelle wurde ein Schlauch in die Quellkluft verlegt und während der ganzen 

Kampa e fließend belassen. DOC und M ikrobiologie wurden jeweils gegen die 

Strömu direkt im kleinen Quellbecken befullt, um emer eventuellen 

Ver~eimfngsgefahr d~rch den Schlauch entgegenzuwirken D~e Feldparamet.er wurden 

unrruttelöar am Austntt abgelesen. Als Schüttungsreferenz d1ente der amtliche Pegel 

Rettenb~h-Roßleithen einige I 00 Meter bachabwärts ( Schlüsselkurve vorhanden), der 

seitlich zufließende "Fischbach" wurde über Lattenpegel komrolliert (keine 

Schlüsselkurve vorh.) . 
I . . 

In der Sfeyern Quelle konnte d1rekt am stark durchströmten Uberlauf der gemauerten 

Quellfastng beprobt werden Di~ Feldparame~er wurden im unmittel~aren Zustrom der 

wallerart gen Quelle, an der westheben Bergse1te der Fassung zugangllch, abgenommen 

Der Durchfluß wurde mittels eines provisorischen Lattenpegels an der Straßenbrucke 

Klausbach, ca 1OOm stromab, abgelesen, der ebenfalls zufließende kleine Klausbach 

angeschätzt Keine Schlusselkurve vorhanden 

Ein direk~er Vergleich der Schüttungen ist nicht möglich, wohl aber der Wasserstande 

Hier zeigt sich, daß der Durchgang der Hochwasserwelle nicht zum selben Zeitpunkt 

erfolgte Wahrend der Hintere Rettenbach sein Maximum am 29 12 um 12:00 erreichte, 

war dies \1ei der Steyern Que11e nach den Pegelständen erst 24 Stunden später der Fall 

Im Tem11eratu rverhaJten zeigen beide Quellen eine zur Schuttung in etwa inverse 

Gangliniel Bei steigen.dem Was~erst~d f~llen die .Te.mperaturen etwas und umgekehrt 

Gegen Efde der Penode schemt s1ch eme allmahhche Erwarmung der Quellwasser 

durchzus,tzen, obwohl die Außentemperatur im EinzugsgeQiet niednger war als die 

Wasserterppera tur 

Auch df Leitfahigkeiten und damit die Gesamthärte zeigen ein zur 

Schtittun&sschwankung inverses Verhalten, die Steyemquelle auf hoherem Niveau und 

mit starkyen Ausschlagen als die HRQ. Wahrend STEY sich kontinuierlich verdün~1t, 

steihrt ~r schwach an und konsolidiert sich dann Das selbe Bild zeigt sich klarerwe1se 

bei K alzivm und Magnesium Hier verlaufen die Ko nzentratio nskurven von HRQ so 

gut wie pnbeeindruckt vom Wasserumsatz, wahrend STEY erkennbar im schon 

beschrieberen Rhythmus schwankt Das Ca-Mg-Verhaltnis bleibt in etwa gleich 

~atmru!lp..rl Kalk.ilpcn 
l'rt>l•~lbenchl 
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Stärker Ausschläge weisen die freilich gering konzentrierten Erdalkalien Natrium und 

Kalium auf. HRQ weist nach ruhigem Verlauf der Natriumkonzentrationen einen 

scharfen Peak im Anschluß an die Spitzenschüttung vom 29 8. mittags auf und stagniert 

dann wi der auf dem alten Niveau STEY pendelt zunächst synchron zum Wasserstand 

und si dann leicht ab K reagiert in der HRQ früher als Na, pendelt mit der HQ-Welle 

emtge ale auf und ab und bleibt dann auf tieferem Niveau. Auch hier reagiert STEY 

wesentli h früher als HRQ und beruhigt sich mit abfallender Tendenz in der Welle 

Die pHferte verlaufen in HRQ zunächst wieder +-invers zum Durchfluß , werden 

dann abf:von der Welle auf ein niedrigeres Niveau gesenkt und bleiben dort STEY 

beginn. t -~ rasc.h~m Abfa~l der Wasserstoffionen, das durch die W~lle v~rursachte 
Konzent attonsmmtmum wtrd aber rasch überwunden und es stellt steh wteder der 

urspri.mg iche Zustand ein 
I 

Aufschlupreich sind die Sulfatgehalte, die in der HRQ sichtlich keine Rolle spielen (ganz 

leichter ßesamtanstieg), während STEY kontinuierlich verdunnt wird Hier dürfte 

eindeutig das länger mit dem Gestein kontaktierende Wasser (Opponitzer Schichten!) 

zunehmend vom aktueiJen Durchgang verdrängt werden. Schwerer zuzuordnen ist das 

Verhalten der C hlorid ionen. In beiden Quellen zeigt sich zunachst ein fast stagnierender 

Konzenlr tionsverlauf mit sehr ähnlichen Werten. 12 Stunden nach der Spitzenscht.ittung 

in der Q bzw. im noch ansteigenden Ast von STEY schnellen die Werte beider 

Quellen rz nach oben, dann erfolgt nach dem Rückfall auf das ursprungliehe Niveau 

ein allmal Jicher Anstieg STEY reagiert dabei viel scharfer als HRQ 

Nitrat v~rläufi in der Steyern Quelle so gut wie parallel zum Sulfatgehalt. die Kurve 

weist kon,tinuierlich nach unten In der HRQ steigt die Konzentration zunachst leicht an, 

beginnt a~er dann wiederum 12 Stunden nach der Welle abzusacken und verdünnt sich in 

der Folge1weiter 

Der CSBkMno-t entwickelt sich mit kleineren Ausschlagen in beiden Quellen konsequent 

nach obe , erreicht am 30.8 mittags seinen Gipfel (in STEY mit dem beträchtlichen 

Wert vo nahe 24 mg/1) und beginnt dann langsam abzufallen Ahnlieh verlaufen in 

STEY di optischen Trübungswerte, hier ist HRQ wteder weitgehend unbeeindruckt 

vom Sch .. tungsgeschehen und stagniert aufniederem Niveau 

1\auunal(llil'k K.•l41r<-'1l 
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Die Sc ebstoff-Fracht zeigt einen ähnlichen Zyklus, allerdings ist hier das Maximum 

adäquat r Welle in der HRQ in beiden Quellen bereits am 29 8. mittags erreicht und die 

Welle in STEY bringt nur mehr abgeschwächte Mengen an Triftstoffen zutage. Auch hier 

reagiert TEY wesentlich sensibler als das Wasser der gedämpft wirkenden HRQ. 

Überras hend schließtich die Ergebnisse der mikrobiologischen Beprobung, denn hier 

hätte jed Wette auf eine höhere Belastung der Steyern Quelle gelautet, vor allem wegen 

der offe~en Ponore im Almgebiet der Feichtau. Tatsachlich aber zeigte sich die HRQ 

wesentliqh stärker belastet, und zwar so gut wie bei allen untersuchten Gruppen 

fakalco:1~rmer -~eim. e (C.oli~orme, E. ?oli, Ente~obakter~ Beide Quellen reagier~o 
naturge äß schuttungsabhangtg, aber rucht unbedmgt schuttungsparalleL Vor allem m 

HR.Q tre en die Maximalkonzentrationen anscheinend bereits im ansteigenden Ast der 

Schüttunp, also noch vor Ankunft der Hauptmasse des Wassers, auf Dies könnte für 

eine tag~ahe Einftlterung der Keime oder auch für das Eintreffen der Keime mit den 

allerersten Reimengungen des aktuellen Niederschlagswassers sprechen. An weiteren 

Keimen konnten Proteus, Pseudomonaden und Enterobacteriaceae in beiden Quellen, in 

HRQ aJch zusätzüch Sporenbildner beobachtet werden Diese z.T ubiquitären 

Organis~en traten jeweils im ersten Drittel der Kampagne in Erscheinung. Dies könnte 

auf eine verstärkte Mobilisierung au<: dem Boden mit den ersten 

Schüttun$sschwankungen hinweisen. 

Eine T rinkwasserqualitä t war mit den festgestellten Werten an beiden Quellen nicht 

gegeben 
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IV. D kumentation der Meßergebnisse 1995 

Die im ~ lgenden ausgedruckten Tabellen sind ein leicht komprimierter Auszug aus der 

laufend vident gefuhrten Excel-Datei, die seperat fur die Karstquellen-Monitoring­

kampag n gefuhrt wird . Diese Datenbank ist in der Quelldokumentation wie folgt be-

2. eiterführende Messungen sind in MS-EXCEL unter HYDMON.XLS dokumentiert 

In 'eser Sammetdatei finden sich alle hydrophysikalischen und hydrochemischen Werte, 

Zuge des "Karstwasser-Monitoring" seit 1991 gewonnen werden. und zwar für alle 

da i erfaßten Quellen mit dem jeweiligen Datum Auch diese Datei wird laufend ergänzt 

un~ unter der aktuellen Jahreszahl a jourgehalten (dzt. HYDMON95.XLS). Dte jeweihge 

Jahresendversion sollte mit dem Jahreszahlvennerk archivtert werden 

Die Date' HYDMON95 bildet die Grundlage fur die unter Teil 11. dargestellten Dia-

gramme 

Für die tensivkampagne Teil IJI wurde eine eigene Datenbank angelegt, die nach­

folgend e enfalls abgedruckt ist 
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MONlT95 - Anhang A 

Nationalpark Kalkalpen 
METHODENKATALOG LABOR FZ MOLLN, 

STAND: JANUAR 96 

WASSER 
Pat ameter ÖNORM/ Methode Gerat Meßwenbere•c ~ 

Autor 
Aussehe ~ HÖLL qualitall\' 

Temper tur HÖLL anao1og oder digital Brunnenschöpft henno- -2 bis +30°C 
WTW \'Or On mctcr. WTW- LF-Gerät Auflösung 1/ I 0 

{Etchung auf Analogth ) 

PH-Wert WTW potenLJometnsch pH-Mcßgerate pH 96 und 0- 14 
\'Or On pH 196 \'On WTW 

REDOXJ Potential WTW potenuometnsch pH-Meßgerate pH Y6 und 
(Eh-W e t) vor On pH I 96 von WT\v 

Elektrolytische WTW kondu.ktometnsch Le•tfahtgke•tsu1eßgerate >0,0 1 11S/cm·' IS 

Leitfähi$ keit \'Or On LF 96und 1999 mS/cm·t 
LF 196 ' ..... \\t;\V I 

Spektraler HUTTER photometnsch Spektralphotoroter I 20 I >0.0 bis 20 
Absorptiynskoef- \On M1llon Ro~ . 25.tnm 

fizient be' 254 nm I 

(UV -Durchlässil!keit) 
Spektral~r M6240 photometnsch Spektralphotometer 120 I >0,0 bis 20 
Abso rpti nskoef- von M11ton Ro) 120 I ,·on 

ftZient be 436 nm Milton Ro~ . -l-36nm 

(Färbung: 
Oxidierb rkeit mit M 6249 OxidatiOn m1t Aufschluß 11n Hc11..block. > lmg/1 
Kaliump4 rmanganat Kaliumpermanganat. Kolbenburelle 

(C SB) Titration 

Gesamt! ärtc Dionex, NP- Rechnenseil aus Summe DX 100 \ '011 DIOUC'\ >O,OSmmol/1 
Labor ,·on Calcmm und 

I Ma.gnesmm 

Härte MERCK (1) TitraLJon 11111 Saure gegen Kolbenburelle >O, Immol/1 
(Carbonathä rte) Phenolphthalcm und 

~sclundlkator nach 
Mommcr 

Nichtkarbonathä rte rechnensch EDV >0, lmmol/1 
(Permancrthärtc) 
Säurekapazität MERCK (I) Turauon m11 Saure auf Kolbenburcuc >0, lmmol/1 

(Alkalin tä t} pH-Wen !U und .t 1 

Calcium Dionex, NP- Ioncnchrornatographtc DX LOO von D1onc:-; >0,05mmol/l 

Labor 
Magnes um Dionex, NP- loncnchromatographtc DX 100 \ 'Oll DIOllC'\ >0,05mmolll 

Labor 
Natriun Dionex, N P- Ionenchromatographie DX 100 von D1onc:-; >0,05mrnol/l 

Labor 

'·'"''~~-''J'·"k 1\. n..~rcn !'rooclthc:ntht K<u,,~...,llen·\1 <nll<>nf11: I '>\I~ tAnh4nS A.l 
,.,..,., 19'i! D.a!ct AJ'\1-!A,"iG ·\ OOC 
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Kalium Dionex, NP- lonenchromatographte DX 100 von D10nex >O,OSmmol/1 
Labor 

Ammon· um ISO 7150 Reaktion von Ammonium Spektralphotometer 120 I >O,OOSmg/1 
(Teil l) mit Salicylat- und von MJlton Roy. 66-lnm 

Hypochloritionen 
Nitrit M6282 Methode trut4- Spektralphotometer 120 L >O,OOSmg/1 

Aminobenzolsulfonamid von Mitton Roy. 540nm 
und N-( 1-Naphthyl)-1.2-
diaminoethan-
Dthydrochlond 

Ortbo-P lOSphat M 6237 Reaktton ,·on ort ho- Spektralphotometer 1201 >O,OOSmg/1 
Phosphat m1l Molybdat von Mtlton Ro). 880nm 
und Anttmon zu 
Antimonphosphor-
molybdat-Komplex 

GesamtpJosphor M 6237 Aufschluß 1m Heizblock Aufschluß im Heizblock. >0,005mgll 
lllll Spehralp:.otometer 120 I 

I 
Kaltumperoxodtsu lfat. von Mitton Roy. 880nm 
Rcak:tton \\ie w1e ortho-P 

Sulfat Dionex, NP- Ionenchromatographie DX-100 von Dionex > O,Smg/l 
I Labor 

Nitrat I Dionex, NP- Ionenchromatographie DX-100 von Dionex > 0,2mg/1 
Labor 

Chlorid Dionex, NPs lonencluomarogmplue DX-100 \'Oll Dionex >O, l mg/1 
Labor 

Filterbibliothek NP-Labor Filtration von 0,5 bis 20 Wasserstrahlpumpe im Korngrößen 
(bis Mittr 1995) Liter Wasser (qualitativ) Labor. Zellstoff-Filter > 

Schwebsioffe NP-Labor Filtertara mit Feinwaage Wasserstrahlpumpe. Komgrößen 
(quantllativ) > 

Trübung Aqua1ytic Streulichtmessung mu Turbidimeter AL 1000 0,01 TE/F 
Standard FormaLin von Aqualyttc 

I 
I 

:-.lalh,naiJ"'If~ f-.,• lkalpen Pm1e~tbcnLht J.-. .. mquellen-Morutvrmg 1~195(AnhlU1g Al 
l•nn<r JV<JO Datct 'ANHANG A OCX' 
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MIKROBIOLOGIE 
Pa1 ameter ÖNORM/ Methode Gerät Meßwertbereictt 

Autor 
Gesamtk• imzahl (bei HÜTTER, Membranfilterverfahren Gelatine-Agar 
22°C) KE !Etlml S.Schmidt 
Enteroko !<ken/lOOml MERCK(2), Membranfilterverfahren Selekli\·-Agar nach 
bei 44°C S. Schmidt SLANETZ und 

BARTLEY 
Eschericll a coli/1 OOml MERCK(2), Membranfi lrerverfahren DEV ENDO-Agar 
bei44°C S. Schmidt 
fäcaJcoli[( rme Jv1ERCK(2), Membranfilterverfahren DEV Nähragar. 
Bakteriell lOOml bei S. Schmidt Cytochromoxtdase-Test 
44°C 

Schimmel pilzeil OOml S Schmidt Mcmbranfi ltcrverfahren 

Literatur: 

AQUALYTIC, Wasseruntersuchung 

DIN Det tsches Institut fur Normung e. V., Berlin 

HÖLL K . Wasser. Untersuchung, Beurteilung, Aufbereitung, Chemie, Bakteriologie, 
Virologi~ Biologie 7. Auflage. Walter de Gruyter. Berlin, New York, 1986 ISBN 3 11 
009812 Il 

HÜTTEJ LA · Wasser und Wasseruntersuchung. 2. Auflage Diesterweg, Salle, Sauerländer. 
Aarau, F ankfurt am Main, Salle, Salzburg, 1984. 

MERCK E ( 1 )· Die chemische Untersuchung von Wasser Darmstadt O.J 

MERCK E (2): Mikrobiologische Untersuchung von Wasser Darmstadt 0 J 

ÖNORM . Österreichisches Normungsinstitut (ON), Wien 

:-..au. onalp.lfk Kaikairen 
r.mner l"l4t1 

PrnJekthenchl !..arstqucllcn-Murutonng I •19) (Anhang A) 
Datei IAI'-.'1-IANG A D<X' 
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KARSTQUELLEN-

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGB: 

Mikrobielle Untersuchungen 
an den Quellen 

Bericht: Susanne Schmidt 

Berichtsdatum: Jänner 1996 

ProJel.1bcnchl K.,vstquellcn-l\lnnttonng 19'l5 (AnhAng 8) 
Datct IA~IA:-JG_B IXJC 
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KARSTQUELLEN -

1\IIONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGC: 

WETTERKARTEN 

BE CHREIBUNG DER TAGESWETTERLAGEN 
ZU DEN BEOBACHTUNGSTERMINEN 

Bericht: Günther Mahringer 

Berichtsdatum: Febnmr 1996 

1'ro.1e~tbcnthl >.:...-stquellen-Monunnng 1995 (AnhAng C) 
D.11e1 \ANHANG_ C DOC' 
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KARSTQUELLEN-

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGD: 

H NWEISE ZUR ENTNAHMEQUALITÄT AN 
DEN EINZELNEN PROBENSTELLEN 

t\auurutlp;trk f'•lk•lren 
Dezember I~'\ 

Bericht: Harald Haseke 

Berichtsdatum: Dezember 1995 

PrnJcl'tbencht K.lr$tqutllcn·M,>mtonng 1995 (Anhdllg DJ 
O•tc1 ANHANG D DCX' 
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ANH ANGD: 

Ka rst-Quellenmonitoring: NPK 1603-7.1. und 7.2./95 

Pn benstellenverzeichnis : Beurteilung der E ntnahmequalitä t 
be2 üglich der VertlDreinigung du rch Feststoffe (Sediment) 

ID Kürzel Name Reinheit Anmerkung zur Probenwerbung 

"Reinheit" Störungsfreie Befullung zu allen 

1 Situationen gesichert 

" Reinheit" Geringe Feststoffeinträge 

2 bei Befu llung moglich 

" Reinheit" Trubstoffeintrag durch Hantieren 

3 +- wahrscheinlich 

1185 K.ARL Quelle unte r de r Ka rlhütte 3 Schlauch aus Block/Feinsediment 

1014 LAUS Quelle SW Untcrlaussa l Bl!f"Oilung aus fretc:m Strahl 

ll32 SAG Quelle W Sagmauer 1 Schlauch aus sedJmenrfreJem Rohr, sauber 

104 SAND T raufquelle •m Sandigraben l ßefllllung aw; tren!r Traufe 

135 ASCH Quelle We isswasser I Befullung nus fretem Strahl (Rohr) 

143 BAUX Bau:otwerk Prefingkogel 1 Bc:rullLU.g aus freiem Strahl (Rohr) 

37 AMQ "S~eben Q uellen '' · Quelle 3 2 Schlauch aus lOckiger Blockquelle. 1A sauber 

178 GEIER Geie rnesthü ttenquelle 2 Schlauch bZ\\ Dtr<!ktbeilillung aus Kaskade 

181 GOLD Haselhöhlc. Goldloch 1 Schöpfen aus s tark durchströmtem Stphon 

176 HAS3 Haselka rstque lle lli l Rdi:illung aus lre1er Traute 

368 AHO A hom talqucllc 2 Sduauch uus Austluß Klemk.Juli 

360 JOEA Jorglal mquellc 1 Bd1illung aus lrc:tc:m Strahl (Rohr) 

359 JOEQ Jorg lgraben-Klammqucllcn 1 Bc:tüllung aus fr.:ter Traufe 

186 SIQ SilLenbachquelle 1 Schlauch aus sauh<!rer Quellklull oder Kaskade 

l062 KEIX Untere Ket:xcnquelle 3 Schlauch aus lehm1gem Block--werk, Folgequell 

-H 9 PRED-N Predtgtstuhlquc lle Nord 1 Schöplen aus ~tark durchströnnem S tphon 

858 LILA Wurlltng S tphonhöhlc 1 Schopleu aus durchstromtem Siphon 

896 WEIS Que lle 1111 Groß" c•ßcnbach 1 Lkfüllung aus tren:m Strahl (Rohr) 

1211 VRQ Vordere Rcuc nbachque lle 11 1 Schöpfen aus stark durchströmtem S1phon 

1000 TRAU T ra unfn ed Hausquelle 2 R.!fullung aus tieter Traufe, Fnssw1g au&n 

272 EFF Que lle Getgenhub 1 lk!ul!ung :HIS r"re1em Strahl (Rohr) 

316 FE I-SEE Fctchtauscc Q uelle 2 Schlauch aus s.:Jimc:nt1Uhn::ndl!n1 BJocK\\crk 

'\a1 um,JratJ< K.tl~nlJ"'n Pwjd.1hcnchl K,.,,lqucllcn·l\1('n!l<>rmg 19<15 (Anlung D ) 
Dcumber 1•1'1' Datc1 •.ANHA~G_D fXX' 
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314 SONN Sonntagmauer Quelle 1 ßefülllmg aus fre1cr Kaskade bzw_ Stphon 

298 NIQ NickJbachstegquel1en West 1 Betl!llung aus freier Kaskade: z.T Folgeqndle'~ 

231 KALT Kaltwasserquelle 2 Bellllhmg aus tre1er Kaskade: z .1 Folgequelle 

310 PALT Palten Karstquelle 2 Schlauch aus scdm1entführendem Blockwerk 

308 RAMS T rinkwasser Ramsau 1 Belllllung aus rre1em Strahl (Rohr) 

520 RIM "Rinnende Wand" 1 Befulh·-·g atL~ freier Traufe 

1191 HANS Hans1graben. KluftqueUe 1 Schlauch aus verblod:ter Kluft 

841 DAM-U Dambach Urspnmg 3 (2) Schlauch, lelumges Blockwerk, nach 

1161 ROSE Rohol Quelle Rosenau 2 Befüllung aus fre1em Blockaustntt: mstablles 
Gelände 

1111 HAGA Quelle Has1ergatter1straße 2 Schlauch. moos1ges Blod.:werk, bzw. Rohr 

839 PIESL Pieß1ing Urspnmg 1 Schöpfen aus durchströmtem Siphonsec 

919 FIBA Erstaustrllt Fischbach 1 Schlauch aus Ablluß Quellkutl 

923 FIQ Fischbachquelle 1 B.::tllllung aus freier Kaskade am Quellmund 

258 HRQ Quellgruppe Renenbach lJ ] Schlauch aus Blockstphon, stark durchströmt 

1216 KRA-N KraWa1m Quelle NORD 1 Schlauch aus starkem Quellmund 

223 BLOEQ Quelle bet der Umkehrhütte 1 Schlauch aus Grobblöcken, kräfhg 

228 HOCH Hochsattel Quelle 2 (3) Schlauch aus sa11digcm Blockwerk: bet NQ Pro 

-H6 MAUL Maulaufloch 1 Schöpfen aus stark durchströmtem Siphon 

~08 REUT Remerstei nq uell e 2 (3) Schlauch aus lelumgem BlocJ...-werk. 

-W6 STEY Steyemquclle Fassung 1 Betüllw1g aus Lretem Überlauf (Fassw1g) oder 
Becken 

783 HIL Hllgerbach Ursprung 1 Sd:1at:':' au$ Quellk.lull 

812 WEL Welchauquelle 1 Schlauch aus starker QucllkJull, !lach 

521 KOEHL Köh.lerscluniedequelle Ost 1 (2) Schlauch aus blockig.-sa.ndtgcm Quellrnund. tla 

569 WULU Wunderlucken-Quel le 2 Schlauch aus saudtgem .13lock\\crk. t1ach 

An de problematischen Austritten sollte eine unauffallige Rohr- oder Schlauchausleitung 

installi rt werden oder die Probenstelle ist zu wechseln 

~al•••nalpar~ K.IU.,llren 
Dclcmh<r JQQ<, 

l'r->lcl:tbcndll i-..MSI<jucllcn-:..t~nllnnng t 9!15 CAnh&ng D) 
D>lcl A1\HA.'IG _ D JX)( • 

lern• 

I 
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MON!T95 - AnhangE 

KARSTQUELLEN -

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGE: 

Isotopen - Probenmeßstellen 1995 

Bericht: Ha rald Haseke 

Berichtsdatum: lllli 1995 

t'rot~~-tt>c:no:ht \...MStqucllcn.\·1<>niiOnng 11)9~ (Anhan~; Ei 
DMeJ ANHA~G_E !XX. 
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GE: 

ONALPARK KALKALPEN, KARSTPROGRAMM 

PROJEKT 1603-7.4. KQM I ZUSATZANALYTIK 

PR BENBEGLEITSCHEIN ISOTOPEN 
LIS E DER PROBENSTELLEN 1995 

Fluss ummer Quellname 
34-02 3-J Haselquelle 3 
34-16 l-0 Quelle im Großweißenbach 
35-20 BB Rettenbach (Teufelskirche) 
35-34 7-D Paltental Karstquelle 
35-34 7-K Trinkwasserquelle Ramsau 
36-12-2-B Hintere Rettenbachquelle 
37-091 AB Maulaufloch 
37-l2•AA Steyem Quelle 
37-14,3-A Welchauquelle 
37-19 AB Köhlerschmiedequelle 
37-21 N Nördl. QueUe WunderJucke 

Nied rschlags- und Lysimetersammler: 

36 Totalisator HAGLER 

36 N-Meßstelle FH RETTENBACH 

34 N-Meßstelle ZOBELBODEN 

34 N-Meßstelle MIESECK 

34 Lysimeter der Pilotstudie Karbonatböden. 

Nach Verfugbarkeitl 

Kurze! Gebiet 

HAS3 RH 
WEIS RH 
VRQ SG 

PALT SG 

RAMS SG 

HRQ SG 

MAUL RH 
STEY SG 

WEL SG 

KÖHL MO 
WULU MO 

N-HAGLER 
N-RETTEN 
N-ZÖBEL 
N-MIES 

(FELD NR) 

lm inter sind entweder Neuschnee-Mischprobcn aus den Samplern oder die 

Neusc neeauflage des vergangeneo Monats von Schneetischen zu entnehmen 

:->•ll••n.tlparl: K:~ll,..,Jpcn 
lum J•)<), f'rvJeJ.:tben.;hl K..rstqucllen-!l.ionlhlflng 1994 (Anhant; E) 

Datei •At-.11ANG. E !.XX.' 
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Bezu Protokoll IS0210-I.DOC der Besprechung vom 21.0-1. 1995 

Die a fgefuhrten Quellen und N-Meßstationen sind bis auf weiteres im Monatsrhythmus zu 

bepro en Die Probennahme sollte jeweils in der Woche erfolgen, in der die Station Hagler 

kontr lJiert wird, und nach Möglichkeit mit dieser Tour und der Jntegrated-Monitoring­

Meßfi hrt kombiniert werden 

Probe nahme: 

Mess ng von Leitfahigkeit und Temperatur mit WTW-LF-Gerät (immer das selbe Gerät 

verwe den oder Inventarnummer notieren!) 

Wertel auf vorgedruckter Liste eintragen. 

Entnahme (normale Befullung) von: 

QuelJ I und Niederschlag PET-Flaschen 0,5 I 

25 ml PET -Fläschchen 

lSO 

Kürzel 

Datum 

(Ausgabe: Labor) 

Probe~begleitl iste : monatlich ausfullen, beilegen, Kopie aufbewahren 

Trans ort Laaeruno. Dunkel-kühl (Schachtel od Kiste, Remise). jeweils in l Paket mit 

Außen eschriftung (Nationalpark Kalkalpen I ISOTOPEN I Monat I Jahr) zusammenstellen, 

Feldprptokoll und Probenbegleitschein kopieren und beilegen, jeweils 1 Exemplar bleibt im 

Labor. Extra Kühlung nicht notwendig 

Versa d. Nicht noug, Pakete werden fallweise nach Anmeldung abgeholt 

(Über abebestätigung!) 

N.1!1<>nalp.vki K.tllvllpen 
luno 199' 

Pr.•Jcl.~l'>cr ~.: Kal'!llqucllcn. \fonllonng I O(jJ (Anh,mg E) 
D••~• IA!I<~IANG_E DOC 
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KARSTQUELLEN -

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANG F: 

Unterirdische Hydrologische Mcßstation 

'\.atwn.tlp . .ri.; ~-:. •• t~alpcn 
lY'h 

Rettenbachhöhle 1995 

Bericht: Maximilian Wimmer 

Berichtsdatum: 

I rtlJe~1hcncht K.'\!Stquclk-n-1\I<Jntt(ltmg 19Q~ I Anh•ng F) 
O.;tc t 'AN1-IA. '>;G F [)()(' 
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KARSTQUELLEN-

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANG X: 

INTENSIVKAMPAGNE 27.8.-2.9.95: 

""h""'''r"'~ K •• tk"lpen 
lJczemt><r I ~I'\ 

OVERLAY DER DURCHFLÜSSE 

l'to>~cktbcntbl Karst<juellcn-~ fumtunng 1995 ( :\nh.mg X) 
0AtC1 ,_-'\~H.A...'G XDOC 





Teil I 

Seite. 41 

Statistische Kurzbetrachtung 
ausgewählter Parameter 1995 

Die im folgenden gedruckten Diagranune basieren auf der aktuellen MONITORING­

Stamm9atenbank HYDMON95 . Sie zeigen fur das Gesamtjahr 1995 die nach den jewei­

ligen l onitoring-Meßkampagnen größensortierte~~ nicht auf die einzelnen Meßstellen 

referenzterten Meßwerte, da hier nur ein genereller Uberblick geboten werden soll. Es ist 

zu beachten, daß aus Gründen der Übersichtlichkeit hier die zusätzlich beprobten Quellen 

der "Erjigniskampagne" im August nicht enthalten sind. 

Für die f reigniskampagne im August 1995 scheinen die einzelnen Quellen mit ihren 

Kürzeln .auf Sie sind in der Reihenfolge ihrer Zugehörigkeit zu den Teil-Einzugsgebieten 

gereiht. Hier sind auch die zusätzhch beprobten Quellen dokumentiert. 

Die Intensivkampagne August/September 1995 an Hinterer Rettenbachquelle und 

Steyern puelle ist diesem Teil als eigenes Kapitel angegliedert . 

\lall• •nalparl.: Kalk.1lpt:n 
PmJc~tbcmhl 

Karstquelkn·MomtOnng 1995 
DM~ Jo.I0).1T _!))IX)(' 
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Karstquellen Monitoring 1995: Parameter- Sampie 
im Jahreszeitenrhythmus 

In der olge werden clie meisten Meßparameter in Form von Diagrammen dargestellt, 

wobei iie Zuordnung der Meßwerte zu einzelnen Quellen in der Regel nicht getroffen 

wird. e Werte einzelner Austritte sind aber aus den Tabellen am Ende des Berichtes bei 
Bedarf eicht zu entnehmen. 

Zur Le barkeit der Tabellen: Es sind die vier Jahreszeitenkampagnen dargestellt, wobei 

jede fur sich aufgrund der Größensortierung der Werte eine Kurve bildet: 
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'-aunnalpark Kalkalpen 
f'rn;rkthencht Karstque!fen-Monru•nng 1995 

Datet MO:-<IT_95DUC 
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Verteilung der Quellschüttungen 1995 

Pte.<Oilfl!! FrspnUJg 
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Verteilung der Wassertemperatur 1995 
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l\au onalJ"lfk Ml~alpen 
Protcktbencht 
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Mnlqucllen·MorutorUJg 1995 
Datct MOl\1T _9~ DOC 
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Verteilung der Leitfähigkeitswerte 1995 

80 ------
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"iauonalpark Kalkalpc.-n 
ProJektbenchi I 

Vergleich Leitfähigkeit zu Gesamthärte 1995 
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Vergleich Calzium zu Magnesium 1995 
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Vergleich Magnesium zu Calzium 1995 
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Belastung der QueUeo mit Enterokokken 1995 
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Escherichia Coli 1995: Gesamtfrachten 
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11.2. reigniskampagne August 1995 
erteilung der Parameter auf die einzelnen Quellen 

In den olgenden Diagrammen scheinen die während der erweiterten Augustkampagne 

gewonren Meßwerte mit ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen Quellen auf 

Die Qu llen sind nach Einzugsgebieten, gemäß der Zuordnung des Hydrographischen 

Dienste , sortiert. Im Diagramm von links beginnend sind dies· 

Laussahach (3 3) 

Reichramingbach (34) 

Steyr (35) 

Teichl (36) 

Krumme Steyrling (3 7) 

Sarnple: 

04 Quellen 

13 Quellen 

09 Quellen 

08 Quellen 

07 Quellen 

41 Quellen 

Quellen mit festgestellter Nullschüttung bzw. ohne Meßwertermittlung scheinen hier 

nicht au . 

Die gen ue Zuordnung der einzelnen Quellen ist den Tabellen bzw. der Liste am 

Berichts eginn zu entnehmen. 
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Ereigniskampagne 8/1995: 
VeJ-teilung der Leitfähigkeitswerte 
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Ereigniskampagne 8/1995: 
Verteilung Schwebstoffe (Filter) 
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Die Intensivkampagne vom 27.8. bis 1.9.1995 
{Hintere Rettenbachquelle HRQ und Steyernquelle STEY) 

Vom 2 8.95, 12:00 Uhr bis 1.9.95, 6:00 Uhr wurden am Daueraustritt HIRE 2 (West) 

des Hin ren Rettenbaches sowie an der Quellstube der Steyern Quelle in sechsstündigem 

Rhythrn s Messungen vorgenommen sowie Proben gezogen. Zwei Re:crenzbeprobungen 

wurden während der nachfolgenden Tage, nach Ablauf der Hochwasserwelle, durch­

gefuhrt. Im Prinzip kam dabei das selbe Meßprogramm zum Einsatz wie während der 

Monitor ng-Touren. Zusätzlich wurde die Feststoff-Fracht sowie der organische Koh­

lenstoff fNährstoffe) der Analyse unterzogen. Die Ergebnisse dieser Messungen sind im 

Bericht ton TOCKNER enthalten. 

Ob die eit 2 Jahren installierte DKM-Station Rettenbach (WEISSMAIR) noch Werte 

liefern ird, ist unsicher; bis zum Berichtsdatum liegen jedenfalls keinerlei Daten vor. Für 

die En rtlung der Durchflüsse erwiesen sich am Rettenbach die n~~"ht mit der Quell­

konvergierenden Schwankungen des "Fischbaches" als störend; fur diesen 

meist tr ckenen Zubringer gibt es keine Schlüsselkurve. Dasselbe gilt fur die Steyem 

Quelle, r,er wurde unmittelbar zu Beginn der Kampagne nur ein Hilfspegel an der Klaus­

bachbrü~ke montiert und es gibt keine Durch.flußwerte. Für kommende Aktionen sollten 

diese Hemmnisse beseitigt werden 

Die Ka pagne konnte trotz des FehJens eines Laborleiters durch den Einsatz von Frei­

berufle und von qualifizierten Ferialkräften (Akademiker) durchgezogen werden. [m 

Einsatz tanden bis zu 7 Personen, auf einen Vor -Ort-Verbleib wurde diesmal verzichtet. 

Prinzipie I kann eine Quelle in diesem Rhythmus von einer Person betreut werden, wobei 

aber mit der Zeit gewisse Überdrußerscheinungen auftreten. Fur die künftig vorgesehe­

nen Dre· tundenrhythmen ist ein Turnuswechsel notwendig Ue 2 Außenbeobachter pro 

Quelle). Mit einem guten Rückstellproben-Management kann der Laboraufwand in 

Grenzen gehalten werden. 

Es folgt das Ablaufprotokoll, der Diagrammteil und tm Anschluß daran eine kurze 

Komme tierung der Ergebnisse. 

Xouonnlp.rk h:alblpen 
?rojtkthcnchl 

K.ustqucllm-Mcrutonng 1995 
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111.1. blaufprotokoll 
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PROTOKOLL: Intensivkam a ne 

intere Rettenbach uelle 

27.8.95. 12:00: Beginn der Beob­

et nebelig-trübem Wetter und Nte­

selregen, Lufttemperatur TL bei Fischteichen 

14.3°C. Rettenbach schüttet L6 

cbm/s eim Pegel Roßleithen (Nullpunkt 

elblich, Fischbach tst trocken. Alle 

Hauptqu IIen aktiv. Übersprünge: Ü6 und Ü5 

e ( ca 630m) aktiv. 

Sonn 27 .8.95. 24:00: Nach kurzen 

Regcngü sen stemklar. die Übersprünge 

setzen a s. Fischbach trocken. Es fallt auf. 

daß die Fischteichquellen HIRE 6 (610m) die 

Druckscfwankungen mitmachen: Ihr 

Wassersriegel sinkt bZ\~ . steigt deutlich rrut 

den Akti 'täten des oberen Quellcnsysterns. 

Monta 28.8 .95 06 _00: Starker Regen. TL 

8_5°C. ettenbach auf Tiefstand 0.63 cbm/s. 

klar-farl) os. abgesunken Übersprünge 

trocken. HIRE I aktiv (62Jm) Fischbach 

trocken. 

Montag. 28 .8.95. 12:00. Starker Regen. TL 

7.5°C. ~hnee bis ca J 600m herab sichtbar 

Rettenb eh auf 2.3 cbm/s. glastg-gelblich. 

angestie en. Fischbach trocken. Ü2. Ü3. Ü4. 

Ü5 und Ü6 akt1V (ca. 632-633m). Buder­

grabenb eh von oben sehr trüb. hoher Anteil 

von gro en POM. braun. ca. 25 1/s. versmkt 

be1 Gu - Teichl und Dambach 

un, opak. 

'l<llmnnlpark Kalkalpen 
PtnJ<klberu:ht 

PROTOKOLL: Intensivkampagne 

Steyern Quelle 

Sonntag. 27.8.95. 12:00: Nebelig-trüb. Nie­

selregen. Lufttemperatur TL 13.5°C . D ie 

normale Übersprungquelle (untere Kaskade. 

Um über der gefaßten Quelle) ist aktiv und 

klar-gelbhch. Klausbach ca. I 0-15 lls. 

Ernchtung eines provtsonschen Pegelrohres 

an der Straßenbrücke (Stand: 39cm). eine 

Schlüsselkurve kann IT' der ku rzen Frist 

leider nicht erstellt werden. 

Sonntag, 27 8.95. 24 .00: Nach kurzen 

Regengüssen sternklar. der Übersprung \\ird 

schwächer. Klausbach ca. 10 1/s, Pegel 29 

cm. 

Montag, 28 8 .95 . 06:00: Starker Regen. 

Wind. TL 7°C. Pegel 24cm. Wasser leicht 

trüb. gelblich. 

Montag. 28 .8 95 . 12:00: Nieselregen. TL 

8°C. Wasser stärker getrübt. gelblich. Pegel 

43cm. Klausbach 25-30 1's. 

t:Nstquellc:n-1-lamtonng 1 '195 
Datea ~\!01\lT _ 'J5 [)( l( 
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Hintere Rettenbachquelle 

Mon . 28 .8.95. 18:00: Starke Schauer. TL 

8°C. Re enbach auf 2,5 cbm/s. Fischbach 

erstmals durchflossen (ca. 20 1/s). Buder­

-40 Vs. versink'! nicht mehr. Über­

läufe und 3 stärker aktiv (633m). 

Beprobt Quelle HIRE 2 tritt mtt ca. 1 1/s 

oberhalb Weg aus (ca. 62lm). 

Dienstag·. 29.8.95. 06:00: Starker Regen. 
I 

Rettenbach abgeflaut auf 1.9 cbm/s. TL 7°C. 

Diens 

ca. 15-20 1/s. Ü3 noch aktiv 

udergraben ca. 20-25 1/s. 

29.8.95. 12:00: Starker Regen. 

ständig ~steigender Puls mit Rettenbach 5.4 

bis 6.3 m/s. braungelb-trüb. Grobfrachten. 

leichte chaum- und Blasenbildung. Fisch­

bach sta k angesch\vollen, gelblich klar. 0.5-

0.7 cbm/s, Laubtrift Sudergraben ca. 0.3 
I 

cbrn/s. t lle Überläufe bis ~38-639m akttv. 

nur obc ster Austritt von U2 nicht. Buder­

grabenqf ellen bei 675m voll aktiv. Zutritte 

auf 40-t-om Strecke nur von Osten. Feld­

werte de tlich anders als HRQ. Oberhalb der 

Budergr benquellen keine Zuflüsse erkenn­

bar. HI 2 (Probenstelle) oberhalb Weg: 

Ca. 10 s. Teufelsloch: Tropfregen ca. I 1/s 

tn Porta , Höhlenklamm nur I Rllmsal ca. 0 .3 

Diens . 29.8.95. 18:00: Dauerregen bei TL 

8°C. Re enbach honiggelb-glasig, 6.6 cbrn/s 

Fischba h ca. 0.7 cbrn/s, gelb-bräunlich klar. 

'\auonalpark Kalk:tlpt:n 
PruJckLhencbl 

Stevern QueUe 

Montrur. 28.8 .95. 18:00: Trüb, kem Nieder­

schlag. TL 8°C, Situation \veitgebend unver­

ändert. 

Dienstag. 29.8 95. 06.00: Regen, Quellbach 

nach nächtlichem Tief 1m Steigen (39cm) 

Dienstag. 29 .8 95. 12:00: Regen, ständig 

ansteigender Puls mit PG 60cm. Klausbach 

weiterhin nur auf 35-40 Us geschätzt. Wasser 

klar-gelblich. Kaskade wandert nut Quellaus­

tritten nach oben. 

Dienstag. 29.8.95. 18:00: Dauerregen bei TL 

7°C. Wasser trübt sich em, Pegel sinkt aber 

ab (50cm). 

KMstquellen-Momtonng 1995 
D~tel -MOI--1T_9'\ DOC 



S~:itc: 73 

Hintere Rettenbachquelle 

30.8.95. 6:00: Heftige Nieder­

aber Sinken der Schnecfallgrenze. 

TL 5,5 C. Rettenbach Pegel nach leichtem 

Ri.ickg g wieder be1 6.1 cbm/s. honiggelb, 

Überläu e nur mehr ab Ü3 aktiv (ca. 632-

633m). ueUe also deutlich zurückgegangen. 

dafür Fifchbach stark angestiegen (PG 121. 

gcsch. 1 ~5-2 cbm/s), gelb-klar. 

Mittwoc . 30.8.95. 12:00: Rettenbach Pegel 

abgeflau auf 4.9 cbm/s, weiter regnerisch 

bei 8°C .. Fischbach le1cht gelb-klar. fas[ un­

vcränder): stark bei PG 120. Er durfte mo­

mentan ein Drittel bis die Hälfte der Gesamt­

schüttun~ b nngen. 

Mitt\:voch. 30.8.95, 1!:! :00: Kein Regen mehr, 

aufgeloctert Weiterer le1chter Rückgang. 

auch der Fischbach smkt leicht auf PG 115 

ab. Der beprobw1gsrbythmus v-.ud nuruneirr 

schlags 

31 .8.95. 6:00· Bei nieder­

Situation schüttet der Retten-

bach 3.4 cbm/s, der Fischbach hält be1 PG 

110 w1d dürfte damit seinen Anteil an der 

Gesamts1hüttung halten. 

Donnerstltg, 31.8.95. 18:00: Be1 leJcbtcm 

Regen fl lut die Schüttung weiter geringfügig 

ab (3.35 cbm/s). das Quellwasser wird aber 

als "bra -gelb" bezeiclmet, Jenes des Fisch­

baches al "klar, etwas gelblich" 

'auonalpark Ktlhlpc:n 
f'ro]ek"thencl\t 

Stevern Quelle 

Mittwoch. 30.8.95. 6:00. Heftige Nieder­

schläge, TL 6°C, Wasser trüb-braungelb bei 

PG 65cm, Klausbach aber nur 50-60 Vs. D1e 

obere Kaskade ist akttv (Höhlendach und 

NebenquetJen) 

Mittwoch_ 30.8 95, 12:00: Vorübergehend 

sonnig bei wettgehend wweränderter Sttua­

t1on. Klausbach 50-60 Vs. 

Mittwoch. 30.8.95 . 18:00: Aufgelockert be­

wölkt, teils sonnig. Deutlicher Rückgang 

(54cm). Wasser klar-gelblich. Klausbach 

sinkt auf 30-40 l/s ab 

Donnerstag. TI 8.95 n:OO: Bedeck-t. 6°C, 

\VCiteres Absinken auf PG 44, Wasser bleibt 

+-klar. 

Donnerstag. 31 .8 95. 18:00: Stark bewöl1;t 

bei 8.5°C. Absacken auf PG 30cm. untere 

Kaskaden gut aktiv. Klausbach wird mit 40-

50 1/s angegeben 

K..rstquellen-~loruh>rmg 1995 
Datot :O.I0'1.1T_95DOC 
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Hintere Rettenbachquelle 

homggel , Fischbach "klar. kaum gelblich" . 

Die lntersivkampagne wird damit bcendct. 

Unglücklicherweise setzen kurz darauf hefti­

ge Nied~ scbläge ein und das Wasser begumt 

unaufh~sam über die bisher beprobten 

Marken inaus zu steigen. 

==-=if--"OC!::2~. 9""". 9::..::5o.:.: Die Niederschlags- und 

Schü skurvcn belegen einen neuerlichen 

Hochwa serpuls. der die vorigen weit uber­

trifft. diesem Tag sind dJe Frachten mehr 

als dop elt so hoch wie am 29. und 30.8 .. 

das Tagfsminirnum erreicht fast das Maxi­

mum de, 30.8. und die Schüttungsspitze geht 

bis über 16 Kubikmeter pro Sekunde hinaus. 

Das ei~entl iche Hochwasserereignis fmdet 

erst hier statt. 

Mont . 04.9.95. 12:00: Nachkontrolle 1: 

Beim P gel Roßlcithen ist der Rettenbach 

nach ei em. b1s auf die Sp1tze am 2.9. der 

Beprob ngsperiod~..: älmlichen Durchgang 

noch · ner auf 4.6 cbm/s angeschwollen. es 

aufgelockert bewölkt und nieder­

eL Quellbach stark gelb. Fischbach 

egel 103cm. 

Naunnalpark Xalkalpcn 
Pro,cl;tbench) 

Stevern Quelle 

Fre1tag. 01.9.95. 6:00: Regen bei 6°C. die 

Kaskade setzt be1 Pegel 20 aus. das Wasser 

Regen und dichter Bewölkung, Quellwasser 

blctbt klar-gelblich. Der Klausbach \·vird zu 

50 l/s geschätzt. 

Von der Steyem Quelle liegen keine Beob­

achtungen mehr vor. 

Montag. 04 9.95. 12:00: Nachkontrolle l: 

Pegel be• aufgelockerter Bewölkung und 9°C 

bei 42cm. Wasser klar und leicht gelb, 

Klausbach 25-30 1/s. 

Klastquellen-!\!wutonng 19115 
D•tet ~to>.IT_95 DOC 
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Hintere Rettenbachquelle Stevern Quelle 

Mittwoc 1. 06.9.95. 12:00: Nachkontrolle U: Mimvoch. 06.9.95. 12:00: Nachkontrolle II: 

Bei so · gem Wetter ist der Rettenbach auf 

1.75 cb lfs abgeflaut und fuhrt nwm1ehr 

klares, 1 llgelbliches Wasser. Der Fischbach 

Bei sonnigem Wetter (TL l5°C) schüttet der 

Klausbach noch ca. 20 Jls Das Wasser bleibt 

klar-gelblich. 

94 abgesmtken . 

Ende der Kampagne. Ende der Kampagne. 

111.2. Diagramme zu den Meßwerten der Intensivkampagne 

Intensivkampagne 8/1995: 
Schüttung und NiederscWag Hinterer Rettenbach (HRQ) 
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Intensivkampagne 17.8.- 1.9.1995: 
Ganglinie der Wasserstände 
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Intensivkampagne 27.8.- 1.9.1995: 
Ganglinie der Wassertemperaturen 
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Iotensivkaml>agoe 27.8. -1 .9.1995: 
Ganglinie der Leitfähigkeitswerte 
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Ganglinie der Gesamthärte 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Vergleich Calzjum zu Magnesium: Rettenbach 
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Intensivl<.ampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ver~eich Calzium zu Magnesium: Steyernquclle 
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Intensivkampagne 27.8.- 1.9.1995: 
Ganglinie der pB-Werte 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Natriumgehalte (Na) 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Kaliumgehalte (K) 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Natriumgehalte (Na) 
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Ganglinie der Kaliumgehalte (K) 
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lntensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Sulfatgehalte 
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Ganglinie der Cbloridgehalte 

-- RollenbachqueUe 

-=- Stcyc:rn Quelle 

• 

c 

"' 8 8 8 8 8 0 
0 

8 .. ~ .c; 
0 !:! :!: oi 

"' "' "' "' 00 ", 00 
00 

" rl Po :; "" r> ~ ~ 

8 
8 

;; 

• • • 

8 8 8 8 8 
8 .. ~ 8 .3 
;:;: ;; ;; ö ö 

• • 
G 

• 
--, 

8 8 0 
0 

!:! ~ .<. 
0 

"' "' 
~. ;:; 0 

Karstquellen-~!orutonng 1995 
Dates M0~1T 9:i IXlC 



I. 

~ 
E 
.E 0. 

O,OOo 

0,500 

~ 

+ 

8 
" ., 
' o• 

E 18 0 ~ 

P O 

10 0 -.-
80 

8 
!::! .. ... ... 

"'auonalpark•K,,Jkalpen 
PrQ)CktbencHt 

8 8 8 
~ 8 .g .. "" 0< ... ~ ::l ... 

.___. -· 
8 8 g 
~ 8 g .. .. .. 
' "' ~ ~ 

Serte: 82 

Intensivkampagne 27.8.- 1.9.1995: 
Ganglinie der Stickstoffgehalte (NOJ-N) 
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Ganglinie des Sauerstoffbedart's (KMnO.J-Verbrauch) 
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Intensivkampagne 27.8.-1.9.1995: 
Ganglinie der Trübungswene 
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lntensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Schwebstoffgehalte (Filter) 
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Intensivkampagne 27.8.- 1.9.1995: 
Ganglinie der Gesamtkeimzahlen KBE 
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Intensivkampagne 27.8.- 1.9.1995: 
Ganglinie der Anzahl an coliformen Keimen 
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Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Keimzahlen an Darmbal..'terien (E. coli) 
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lntensivkamtlagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Fracbten an Enterobacter 
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111.3. nmerkungen zu den Ganglinien der Meßwerte 

Die Pr ben wurden jeweils direkt im Quellmund geworben. Beim Austritt IllRE 2 der 

Retten chquelle wurde ein Schlauch in die Quellkluft verlegt und während der ganzen 

Kampa ne fließend belassen. DOC und Mikrobiologie wurden jeweils gegen die 

Strömu g direkt tm kleinen Quellbecken befiillt, um emer eventuellen 

Verkei ungsgefahr durch den Schlauch entgegenzuwirken. Die Feldparameter wurden 

unmitte bar am Austritt abgelesen. Als Schüttungsreferenz diente der amtliche Pegel 

Rettenb ch-Roßleithen einige 100 Meter bachabwärts (Schlüsselkurve vorhanden), der 

seitlich zufließende "Fischbach" wurde über Lattenpegel kontrolliert (keine 

Schlüss~lkurve vorh ). 

In der $teyern Quelle konnte direkt am stark durchstromten Überlauf der gemauerten 

Quellfassung beprobt werden. Die Feldparameter wurden im unmittelbaren Zustrom der 

wallerartigen Quelle, an der westlieben Bergseite der Fassung zugänglich, abgenommen 

Der Du chfluß wurde mittels eines provisorischen Lattenpegels an der Straßenbrücke 

Klausb h, ca l OOm stromab. abgelesen, der ebenfalls zufließende kleine Klausbach 

angesc .. tzt. Keine Schlüsselkurve vorhanden. 

Ein dir kter V erglei.ch der Schüttungen ist nicht möglich, wohl aber der Wasserstande. 

Hier zeigt sich, daß der Durchgang der Hochwasserwelle nicht zum selben Zeitpunkt 

erfolgtel Während der Hintere Rettenbach sein Maximum am 29.12 um 12·00 erreichte, 

war dies bei der Steyern Quelle nach den Pegelständen erst 24 Stunden später der Fall 

Im Temperaturverhalten zeigen beide Quellen eine zur Schüttung in etwa inverse 

Ganglinie. Bei steigendem Wasserstand fallen die Temperaturen etwas und umgekehrt 

Gegen Ende der Periode scheint sich eine allmähliebe Erwärmung der Quellwässer 

durchz I etzen, obwohl die Außentemperatur im Einzugsgebiet niedriger war als die 

Wasse 

Auch die Leitfahigkeiten und damit die Gesam thä r te zetgen em zur 

Schüttu gsschwankung inverses Verhalten, die Steyernquelle auf höherem Niveau und 

mit stär eren Ausschlägen als die HRQ. Während STEY sich kontinuierlich verdunnt, 

steigt Q schwach an und konsolidiert sich dann Das selbe Bild zeigt sich klarerweise 

bei K a.1 ium u~d Magnesium Hier verlaufen die Konzentrationskurven vo~ HRQ so 

gut Wie unbeemdrucJ...1: vom Wasserumsatz, während STEY erkennbar un schon 

beschriJenen Rhythmus schwankt. Das Ca-Mg-Verhältnis bleibt in etwa gleich. 

:-.<atmnalp;trl. Kalk<tlpc:n 
PtuJohbenchl 
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Stärker~ Ausschläge weisen die freilich gering konzentrierten Erdalkalien Natrium und 

Kaliumlauf HRQ weist nach ruhigem Verlauf der Natriumkonzentrationen einen 

scharfe. Peak im Anschluß~ die Spitzenschüttung vom 29.8. mittags auf und stagniert 

dann der auf dem alten Niveau STEY pendelt zunächst synchron zum Wasserstand 

dann leicht ab. K reagiert in der HRQ früher als Na, pendelt mit der HQ-Welle 

ale auf und ab und bleibt dann auf tieferem Niveau. Auch hier reagiert STEY 

eh fiüher als HRQ und beruhigt sich mit abfallender Tendenz in der Welle 

Die pH}-Werte verlaufen in HRQ zunächst wieder +-invers zum Durchfluß , werden 

dann a~er von der Welle auf ein niedrigeres Niveau gesenkt und bleiben dort STEY 

beginnt mit raschem Abtall der Wasserstoffionen, das durch die Welle verursachte 

Konze rationsminirnum wird aber rasch überwunden und es stellt sich wieder der 

liehe Zustand ein 

ßreich sind die Sulfatgehalte, die in der HRQ sichtlich keine Rolle spielen (ganz 

leichter Gesamtanstieg), während STEY kontinuierlich verdi.lnnt wird Hier dürfte 

eindeutig das länger mit dem Gestein kontaktierende Wasser (Opponitzer Schichten!) 

zunehjend vom aktuellen Durchgang verdrangt werden Schwerer zuzuordnen ist das 

Verhaltfn der Cbloridionen. In beiden Quellen zeigt sich zunächst ein fast stagnierender 

Konze[\trationsverJauf mit sehr ähnlichen Werten. 12 Stunden nach der Spitzenschüttung 

in der HRQ bzw. im noch ansteigenden Ast von STEY schnellen die Werte beider 

QueUe~ kurz nach oben, dann erfolgt nach dem Rückfall auf das ursprüngliche Niveau 

ein alllllählicher Anstieg. STEY reagiert dabei viel scharfer als HRQ 

Nitrat 'verläuft in der Steyern Quelle so gut wie parallel zum Sulfatgehalt, die Kurve 

weist kpntinuierlich nach unten In der HRQ steigt die Konzentration zunächst leicht a~ 

beginnt aber dann wiederum 12 Stunden nach der Welle abzusacken und verdunnt sich in 

der Fol e weiter. 

Der C BKMno4 entwickelt sich mit kleineren Ausschlägen in beiden Quellen konsequent 

nach o en, erreicht am 30.8 mittags seinen Gipfel (in STEY mit dem betrachtliehen 

Wert on nahe 24 mg/1) und beginnt dann langsam abzufallen. Ähnlich verlaufen in 

STEY die optischen Trübungswerte, hier ist HRQ wieder weitgehend unbeeindruckt 

vom Srüttungsgeschehen und stagniert auf niederem Niveau 

:-J,\tlonalparl: Kalkalpen 
Pro,.,l..'tbenchl 

K.U"stquellen-l\fomtonf\& 1995 
Dötca MO~lT 9'f D0C 



s~ite. g~ 

webstoff-Fracht zeigt einen ähnlichen Zyklus, allerdings ist hier das Maximum 

zur Welle in der HRQ in beiden Quellen bereits am 29 8. mittags erreicht und die 

Welle· STEY bringt nur mehr abgeschwächte Mengen an Triftstoffen zutage. Auch hier 

reagiert STEY wesentlich sensibler als das Wasser der gedämpft wirkenden HRQ 

Überra~hend schließlich die Ergebnisse der mikrobiologischen Beprobung, denn hier 

hätte je~e Wette auf eine höhere Belastung der Steyern Quelle gelautet, vor allem wegen 

der off9nen Ponore im Almgebiet der Feichtau. Tatsächlich aber zeigte sich die HRQ 

wesentl~ch stärker belastet, und zwar so gut wie bei allen untersuchten Gruppen 

fakalcolfformer Keime (Coliforme, E.Coli, Enterobakter). Beide Quellen reagieren 

naturgeläß schüttungsabhängig, aber nicht unbedingt schüttungsparallel Vor allem in 

HR.Q tr~ten die Maximalkonzentrationen anscheinend bereits im ansteigenden Ast der 

s_chüttufg, also_ noch vor Anku~ der Hauptmasse des ~assers, auf. Die~ könn~e fur 

eme tagnahe Emfilterung der KeLme oder auch fur das Erntreffen der Ke1me 1mt den 

aJJererstf.n Seimengungen des ak--tuellen Niederschlagswassers sprechen. An weiteren 

Keimen !konnten Proteus, Pseudomonaden und Enterobacteriaceae in beiden Quellen, in 

HRQ Cfch zusätzlich Sporenbildner beobachtet werden Diese z.T. ubiquitären 

Organisren traten jeweils im ersten Drittel der Kampagne in Erscheinung Dies könnte 

auf ere verstärkte Mobilisierung aus dem Boden mit den ersten 

Schüttungsschwankungen hinweisen 

Eine Tr~nkwasserqualität war mit den festgestellten Werten an beiden Quellen nicht 

gegeben 
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IV. 
1

okumentation der Meßergebnisse 1995 

D ie im~ol~enden au~gedruckten Tabel~en ~ind ein leicht ko~primierter Auszug ~us. der 

laufend ev1dent geführten Excel-DateJ, d1e seperat für d1e Karstquellen-Morutonng­

kampa nen geführt wird Diese Datenbank ist in der QuelJdokumentation wie folgt be­

schrieben: 

2. Weiterführende M essungen sind m MS-EXCEL unter HYDMON.XLS dokumenuert. 

dJeser Sammeldatei finden sich alle hydrophysikaltschen und hydrochemischen Werte. 

· 1m Zuge des ''Karstwasser-Monitonng" sett 1991 gewonnen werden. und zwar fur alle 

d bei erfaßteo Quellen mit dem jeweiligen Datum. Auch diese Datei "ird laufend ergänzt 

u d unter der aktuellen Jahreszahl a jourgehalten (dzt. HYDMON9S.XLS). Die jeweilige 

Jtesendvcrsion sollte tmt dem Jahreszahlvermerk arch.ivtert werden 

A I : H1\SEKE 19940 

Die D Clitei HYDMON95 bildet die Grundlage für die unter Teil n dargestellten Dia­

gramme. 

Für die Intensivkampagne Teil III . wurde eme e1gene Datenbank angelegt, die nach­

folgen~ ebenfalls abgedruckt ist 
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Nationalpa•·k KaJkalpen: Kat·stwasser-Monitoring 1995, Intensivkampagne 
Probenkampagne nach Datum und Uhrzeit sortiert Einarbeitungsstand: 1. KW 1996 (Haseke) 

J. Quelle Hinterer Rettenbach 
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MONIT95 - Anhang A 

KARSTQUELLEN -

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGA: 

LABORMETHODIK 

im Nationalpark Kalkalpen 

Bericht: Siegfried Angerer 

Lotte Gärtner 

Harald Haseke 

Berichtsdatum: Molln, Jällller 1996 

Pro.tcl;tbert.:ht Kar>tyuellen-~lorutunng 1 095 1 Anh Uli; A 1 
D&et A'.:HA:-JG _AI>.'.)(· 
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Nationalpark Kalkalpen 
METHODENKATALOG LABOR FZ MOLLN, 

STAND: JANUAR 96 

WASSER 
p, rameter ÖNORM/ Methode Gerät Meßwenbere· t:h 

Autor 
Ausseh n HÖLL qualitativ 

Temper atur HÖLL anaolog oder digital Brunnenschöpfthermo- -2 bis +30°C 
WTW vor On meter. WTW - LF-Gerat Auflösung: 1/ oo 

(Eichung auf Analogth.) 

PH-We t WTW polenriometrisch pR-Meßgeräte pH 96 und 0- 14 
vor Orl pH 196 von WTW 

REDO) -Potential WTW polenriometrisch pR-Meßgeräte pH 96 und 

(E h-W, rt) vor On pH 196 von WTW 

E lektrotytische WTW konduktometrisch Leitfahigkettsmeßgeräte >0,01 !lS/cm-t bis 
Leitfah,gkeit vor Ort LF 96 und 1999 mS/cm·' 

LF lt,lo '".:t WTW 
Spektral er HüTTER photometrisch Spektralphotoroter 1 20 l >0,0 bis 20 
Absorpt onskoef- von Milton Ro). 25~nm 

fizient b i 254 nm 
(UV-Dur hlässi!!keit) 
Spektra ~r M6240 photometrisch Spektralphotometer 1201 >0,0 bis 20 
Absorpt onskoef- \'On Milton Roy 1201 von 

ftzient b i 436 nm Milton Roy. ~36nm 

(Färbun1) 
Oxidier~arkeit mit M6249 Oxidation mit Aufschluß im Hcizb1ock. > lmg/1 
KaliumRermanganat Kaliumpermanganat. Kolbenbürette 

_(CSB) Titration 

Gesam~ärte Dionex, NP- Rechnerisch aus Summe DX I 00 von Dionex >O,OSmmoVI 
Labor von Calcium und 

Magnesium 

Härte MERCK (1) Titration mit Säure gegen Kolbenburette >0, 1 mrnol/1 
(Carbo 1athärte) Phenolphthalein w1d 

Mischindikator nach 
Mortimer 

Nichtlu rbonathärte rechnerisch EDV >0, lrnmoVl 
(Perm an ntbärte) 

Säurek: pazität MERCK (I) Titsation mit Säure auf Kolbenbürette >0, 1 rnrnol/1 
(Alkalh ität) pH-Wert 8.2 tmd -U 

Calciulll Dionex, NP- Ionenchromatographie DX 100 von D10nex >O,OSmrnoVI 
Labor 

Magne ium Dionex, NP- Ionenchromatographie DX 100 von Dionex >O,OSrnrnoJ/1 
Labor 

Natriu..P Dionex, NP- Ionenchromatographie DX 100 von Dionex >O,OSmmoVI 
Labor 

I 
I 

~aiJon.Jpark Jl:alkalpen Projd.:thencht Karstquellcn-:-.{:>nttonng 19'15 ( r\nhilllg A) 
J;mner !996 Dat~l lu'\1-IA'\G A [)()(' 



MONJT95- Anhang A 

Kaliu11 Dionex, NP- Ionenchromatographie DX 100 von D10uex >O,OSmrnol/1 
Labor 

Ammo pium ISO 7150 Reaktion \'On Ammoniwn Spektralphotometer 120 I >O,OOSmg/1 
(Teil 1) mil Salic) lat- und \'On Milton Roy. 66~nm 

Hypochloritionen 

Nitrit M6282 Methode mtt 4- Spektralphotometer 120 l >O,OOSmg/1 
Aminobenzolsulfonamid von Mihon Roy. 540nm 
und N-(1 -Naphthyl)-1.2-
diami noetha n-
Dihvdrochlorid 

Ortho-Phosphat M6237 Reaktion Yon ortho- Spektralphotometer 120 I >O,OOSmg/1 
Phosphat nut Molybdat \'On Milton Roy. 880mn 
w1d Anumon zu 
Amimonphosphor-
molvbdat-Komplex 

Gesam~phospbor M6237 Aufschluß im Heizblock Aufschluß im Heizblock. >0,005mg/l 
mit Spekual; .• otometer 120 1 
Kaliumperoxodisulfat. von Mihon Roy. 880nm 
Reaktion wie wtc ortbo-P 

Sulfat Dionex, NP- Ionenchromatographie DX-100 vonDionex > 0,5mg/l 
Labor 

Nitrat Dionex, NP- Ionenchromatographie DX-100 von Dionex > 0,2mg/l 
I Labor 

Chloric Dionex, NP- Ionenchromatographie DX-100 von Dionex >O, Imgll 
Labor 

Filterbi ~liothek NP-Labor Filtrauon von 0.5 bis 20 Wasserstrahlpumpe 1m Korngrößen 
(bis Mi ~e 1995) Liter Wasser (qualitatiY) Labor. Zellstoff-Filter > 

Scbwe~toffe NP-Labor Filtenara mü Feinwaage Wasserstrahlpumpe. Komgrößen 
(quanlitat iv) > 

Trübung Aqualytic Strculichtmcsswlg TIUt Turbtdimctcr AL I 000 0,01 TE/F 
Standard Forma7Jn von Aqualyuc 

I 

I 

:\.•t10nalpark Kplkalpen Pm_~elabencbt Karstquellen-1\lonthlrUlj; 1995 (Anhang A) 
Janncr 1 Q<J" Dii!Ca A.'\1-!Al\<l ADOC 
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MIKROBIOLOGIE 
p, rameter ÖNORM/ M ethode Gerät Meßwertbere 

Autor 
Gesamt I eimzabl (bei HüTTER, Membranfilterverfahren Gelaline-Agar 
22°C) KBE/lml S.Schmidt 
Enterok i>kken/ lOOml MERCK(2), Membranfilten·erfahren Selektiv-Agar nach 
bei 44°( S. Schmidt SLANETZ und 

BARTLEY 
Escheriqhia colillOOml MERCK(2), Membranfilterverfahren DEV ENDO-Agar 
bei 44°q S Scbmidt 
fäcalcoli orme MERCK(2), Membranftl ten·erfahren DEV Nähragar. 
Bakterie ~lOOml bei S. Schmidt Cytochromox1dase-Test 

44°C 

Schirom lpiJze/1 OOml S Schmidt Membranfilten·crfahren 

Literatur: 
I 

AQ U AL. YTIC, Wasseruntersuchung 

DIN: Deutsches Institut für Normung e.V., Berlin 

.. I 
HOLL lf-.. Wasser. Untersuchung, Beurteilung, Aufbereitung, Chemie. Bakteriologie, 
Virologie, Biologie. 7 Auflage. Walter de Gruyter Berlin, New York, 1986 ISBN 3 11 
009812 b 
HÜTTk L. A. : Wasser und Wasseruntersuchung. 2 . Auflage. Diesterweg, Salle, Sauerländer. 
Aarau, ~rankfurt am Main, Salle, Salzburg, 1984. 

MERCFf E . (1 ). Die chemische Untersuchung von Wasser. Darmstadt O.J 

MERCI{ E . (2). Mikrobiologische Untersuchung von Wasser Darmstadt 0 J 

ÖNOruyt: Österreichisches Normungsinstitut (ON), Wien 

:-l•L~<m•lr><lri: Kalkolpen 
J.nncr 1'1'10 

PrnJdabenchl Mßl.queJJen-M<>mtnnng 1995 (Anhang A) 
Date1 AJ11'HA.'\G A 00<' 

Fh 
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MONIT95 - Anhang B 

KARSTQUELLEN -

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGB: 

Mikrobielle Untersuchungen 
an den Quellen 

Bericht: Susanne Schmidt 

Berichtsdatum: Jänner 1996 

ProJektbenchi K;ustquellen-~1omtonng 1995 (AnhangS) 
Dates A.'-1-lA>:G_ß DOC 
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KARSTQUELLEN-

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGC: 

WETTERKARTEN 

BESCHREIBUNG DER TAGESWETTERLAGEN 
ZU DEN BEOBACHTUNGSTERMINEN 

l\atwnalpark Kalkalpen 
Febru.v 1~6 

Bericht: Günther Mahringer 

Berichtsdatum: Februar 1996 

Pro.Jtktbencht Karstqucllen-Morutonng 1'>95 (Anhang C) 
D.uet A>'-'HA.'\0 _ C DOC 
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KARSTQUELLEN -

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGD: 

INWEISE ZUR ENTNAHMEQUALITÄT AN 
DEN EINZELNEN PROBENSTELLEN 

Nattonalp,.-k Kalk.•lpcn 
Dezember• 1995 

Bericht: Harald Haseke 

Berichtsdatwn: Dezember 1995 

ProJc~"tbcn.:ht J.:arstquellon-~l<'mtunng 1995 1Anh,;ng D) 
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MONIT95 - ANHANG D 

ANIIANG D: 

K, rst-Quellenmonitoring: NPK 1603-7.1. und 7.2./95 

Pr ~benstellenverzeichnis: Beurteilung der Entnahmequalität 
be ~üglich der Verunreinigung durch Feststoffe (Sediment) 

ID Kürzel 

I 
!18~ KARL 
101 LAUS 

113 SAG 

10-tl SAND 

135 ASCH 

1431 BAUX 
37 AMQ 
178 GEIER 
181 GOLD 

176 BAS3 

368 AHO 

360 JOEA 

359 JOEQ 

186 SIQ 

106 KEIX 

~19 PRED-N 

858 LILA 
896 WEIS 

121 VRQ 
100 TRAU 

272 EFF 
316 FEI-SEE 

:--attonalpark !;.alkal~n 
Dezcntb<;r 1995 

Name 

Quelle unter der Kar1hülte 

Quelle SW Unterlaussa 

Quelle W Sagmauer 

Traufquelle im Sandigraben 

Quelle Weisswasser 

Bau:xnwerk Prefingkoge1 

"SJCben Quellen" · Quelle 3 

Geiernesthüttenqucl1e 

Haselhöhle. Goldloch 

Haselkarstquelle I1l 

Ahomtalquelle 

Jörglal mquelle 

Jörglgrabcn-Klammquellcn 

Sitzenbachquelle 

Untere Keixenquelle 

Predigtstuhlquelle Nord 

Würfltng Stphonhöhle 

Quelle im Groß\'.:eißenbach 

Vordere Reuenbachquellen 

Traun.fned Hausquelle 

Quelle Geigenhub 

Feichtausee Quelle 

Reinheit 

"Reinheit" 
1 

"Reinheit" 
2 

"Reinheit" 
3 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 -

Anmerkung zur Probenwerbun ~ 

Störungsfreie Befullung zu allen 
Situationen gesichert 

Geringe Feststoffeinträge 
bet Befullung möglich 

Trubstoffeintrag durch Hantieren 
+- wahrscheinlich 
Schlauch aus Block/Feinsediment 

BcfOllung aus frei;;:m Sltalll 

Schlauch aus sed1mentfre1em Rohr, sauber 

Betllllung aus fre1er Traute 

Befhlhmg aus fre1em Strahl (Rohr) 

BefullUJ.g aus freiem Strahl (Rohr) 

Schlauch aus ludager Blockquelle, i A. saube 

Schlauch bZ\\ . Direb:tbefüllung att~ Kaskade 

Schöplcn aus stark durchströmtem Siphon 

Bdullung aus lh:ier Tmufe 

Schlauch aus Ausnun Kleinklull 

Be!Ulltmg aus lreiem Strahl (Rohr) 

Befüllung aus 1fe1er Traule 

Schlauch aus sauberer Quellkluft oder Kaskac ~ 

Schlauch aus lelumgem Blockwerk. Folgeque e 

Schöplen aus stark durchströmtem Siphon 

Schöpten aus durchströmtem S1phon 

Bctullung aus fre1em Strahl (Rohr) 

Schöpfen att~ stark durchströmtem S1phou 

Befullung aus frc1er Traufe, Fasstmg außen 

Befüllung aus freH:!m Strahl (Rohr) 

Schlauch ans sedimentfuhrendem Blod,\\erk 

Pr<>jel..1bcncht Karstqucllen-1\tonnonng 1995 (Anhang D) 
Datct A)..t!A,'\G D [)()(' 



MONIT95 - ANHANG D 

314 SONN Sonntagmauer Quelle 1 Befulltmg aus freier Kaskade bz,, . Siphon 

298 NIQ Nick1bachstegquellen West 1 Befulhmg aus tieter Kaskade: z.T. Folgequell ? 

23 L KALT Kaltwasserquelle 2 Befullung aus freter Kaskade: z T Folgequell 

310 PALT Palten Karstquelle 2 Schlauch aus sedunentführendem Blod.'"\\erk 

308 RAMS Trinkwasser Rarnsau 1 Betullung. aus frctcm Strahl (Rohr) 

520 RIM "Rinnende Wand" 1 Befulh·-J. uu.;; tie1cr Traute 

119 BANS Hanslgraben. Kluftquelle 1 Schlauch aus verbioekler Klufl 

8+1 DAM-U Dambach Ursprung 3 (2) Schlauch, lehnuges Blockwc:rk, tlach 

116 ROSE Rohol Quelle Rosenau 2 Befüllung aus rreiem Blockausuin: mstabiles 
Gelände 

111 HAGA Quelle Haslergatterlstraße 2 Schlauch. moosiges Block.·werk. bzw, Rohr 

839 PIESL Pic.ßling Ursprung 1 Schöptl!n aus durchströmtem S1phonsec 

919 FIBA Erstausteilt Fischbach 1 Schlauch aus Abtluß Quelll'Utl 

923 FTQ Fischbachquelle 1 Befülhmg aus freier Kaskade am Quellmund 

258 HRQ Quellgruppe Rettenbach TI 1 Schlauch aus Blocksiphon, stark durchströmt 

121 KRA-N Krahlalm Quelle NORD l Schlauch au.'l starkem Quellmund 

223 BLOEQ Quelle be1 der Umkehrhütte 1 Schlauch aus Grobblöckeu, krätlig 

2281 HOCH Hochsattel Quelle 2 (3) Schlauch aus sandigem Bloch\erk: bei NQ Pr 

-H6 MAUL Maulaufloch J Schöpfen aus stark durchströmtem Siphon 

408 REUT ReUlersteinquclle 2 (3) Schlauch aus lehnugem Block:..verk 

4061 STEY Steyemquelle Fassung 1 Bef\lllung aus freiem Überlauf (Fassung) ocler 
Becken 

783 HIL Hilgcrbach Ursprung 1 Schlau-! au" Quellkluft 

812 WEL Welchauquelle 1 Schlauch au:> starker Quc:llklutl, !lach 

521 KOEHL Köhlerschmiedequelle Ost 1 (2) Schlauch aus blockig-sandigem Quellnnmd, t1 

569 WULU Wundcrlucken-Quelle 2 Schlauch aus sandigem Bloch,erk, !lach 

An dfn problematischen Austritten sollte eine unauffallige Rohr- oder Schlauchausleitung 

insta iert werden oder die Probenstelle ist zu wechseln. 

~<~tlonalpark Kolkalpen 
D~t.embcr 1995 

f'roJcktbcm:ht M!stqudlcn-~·lorutonng 19'J; fAnhMj; D} 
Datei A '>.HA'\Ci 0 [)()(' 
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'•uunalroark Kalkalpen 
Junt l<i'J~ 

MONIT95- AnhangE 

KARSTQUELLEN -

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGE: 

Isotopen- Probenmeßstellen 1995 

Bericht: Harald Haseke 

Berichtsdatum: Juni 1995 

ProJektbencht KarstqueUcn·M•mttnnng IO'l-1 (Anh.mgE) 
Datet A;'I.1JA"!\G F. DOC 



MON1T95 - AnhangE 

GE: 

IONALPARK KALKALPEN, KARSTPROGRAMM 

PROJEKT 1603-7.4. KQM I ZUSATZANALYTIK 

BENBEGLEITSCHEIN ISOTOPEN 
LI TE DER PROBENSTELLEN 1995 

Quellname 

Haselquelle 3 
34-1 -1-0 Quelle im Großweißenbach 
35-2 -BB Rettenbach (Teufelskirche) 
35-3 -7-D Paltental Karstquelle 
35-3 -7-K Trinkwasserquelle Ramsau 
36-1 -2-B Hintere Rettenbachquelle 
37-0 -AB Maulaufloch 
37- 1 -AA Steyern Quelle 
37- l f-3-A Welchauquelle 
37-1 ~-AB Köhlerschrniedequel le 
37-2 j-N Nördl Quelle Wundeducke 

Nie erschlags- und Lysimetersammler: 

36 Totalisator HAGLER 

36 N-MeßsteUe FH RETTENBACH 

34 N-Meßstelle ZÖBELBODEN 

34 N-Meßstelle MJESECK 

34 Lysimeter der Pilotstudie Karbonatböden. 

Nach Verfügbarkeit! 

Kürzel Gebiet 
HAS3 RH 
WEIS RH 
VRQ SG 
PALT SG 
RAMS SG 
HRQ SG 
MAUL RH 
STEY SG 
WEL SG 

KÖHL MO 

WULU MO 

N-HAGLER 
N-RETTEN 
N-ZÖBEL 
N-MIES 

(FELD NR.) 

Im inter sind entweder Neuschnee-Mischproben aus den Samplern oder die 

Neus hneeauflage des vergangeneo Monats von Schneetischen zu entnehmen. 

1\auon,tlpjlrl: Kalkalpen 
Jun1 199~ 

Pwjekthencht Käistquellm·Mnnuonog I <l94 I Allhang E) 
061tt MtlA\;G_E DOC 



MONIT95 - AnhangE 

~
: Protokoll IS02JO-I.DOC der Besprechung vom 21.0-1.1995 

Die ufgefuhrten Quellen und N-Meßstationen sind bis auf weiteres im Monatsrhythmus zu 

bep oben. Die Probennahme sollte jeweils in der Woche erfolgen, in der die Station Hagler 

kon rolliert wird, und nach Möglichkeit mit dieser Tour und der Integrated-Monitoring­
Me fahrt kombiniert werden. 

Pro ennahme: 

Mesrung von Leitfarugkeit und Temperatur mit WTW-LF-Gerät (immer das selbe Gerät 
verv{enden oder Inventarnummer notieren!). 

Werte aufvorgedruckter Liste eintragen. 

Entrymme (normale Befullung) von: 

Que en und Niederschlag PET -Flaschen 0,5 l 

Lysi eterproben. 25 ml PET -Fläschchen 

ISO 

Kürzel 

Datum 

Probenbegleitliste: monatlich ausfullen. beilegen, Kopie aufbewahren 
I 

(Ausgabe: Labor) 

Transport. Lagerung: Dunkel-kühl (Schachtel od Kiste, Remise) jeweils in 1 Paket mit 

Auß~nbeschriftung (Nationalpark Kalkalpen I ISOTOPEN I Monat I Jahr) zusammenstellen, 

Feld~rotokoll und Prob~nbegleitsche.in kopieren und beilegen, jeweils 1 Exemplar bleibt im 

Labor. Extra Kühlung mcht notwend1g. 

Vers nd. Nicht nötig, Pakete werden fallweise nach .J\nmeldung abgeholt 

(Übe gabebestätigu ng!) 

I 
NatJOnalpk k K<tlh lpen 
Juru 1995 ~tek:bcr: ;.: Kan.:quellcn·Monuonng 199-l (AnhangE) 

Datet A'\HA.'\G_e DOC 



MONfT95 - Anhang F 

KARSTQUELLEN -

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGF: 

Unterirdische Hydrologische Mcßstation 

'\ath >n;ol~lfk f.:<~l.kalpcn 
1'1<1~ 

Rettenbachhöhle 1995 

Bericht: MaximiJian Wimmer 

Berichtsdatum: 

Projckthoncht 1-:arstquellen-Morutonng I W5 (Anhang F J 
D•tcl .A).}t-\,'\G F DOC 



MONIT95- Anhang X 

KARSTQUELLEN-

MONITORING 1995 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANG X: 

INTENSIVKAMPAGNE 27.8.-2.9.95: 

'-"unrullpark Kalkalp.:n 
nczembcr 19'1~ 

OVERLA Y DER DURCHFLÜSSE 

Pr<·J~ktbenthl R=tqucllen-Moollonnj,! 19<15 (Anhang X1 
Dat~t A:-.lir'-"'\G X IJ<)(' 
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MONIT95- Anhang X 

Intensivkampagne 27.8. - 1.9.1995: 
Ganglinie der Wasserstände 
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[ntensiykampagne 8/1995: 
Schüttung Hinterer Rettenbach (BRQ) 
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ProJektlx'11cht Karst<tudkn-\-l•mttortng J<J<;-i (Anh•ng X \ 
Date1 .A..''HA.'\G _XD<X' 



Seil~ 89 I 

FOTOS 

Sigi Angerer 

4. März 1995 

Weg zur Feichtau 
(hnks) 

Bei der Sonntagmauerquelle 
(unten links) 

Beim Kaltwasser 
(unten. letztes Foto ' 'Om Sigi) 

Karstquellen-Monllonng I 095 
D•te1 IFOTOS9~ DOC 



:-\att<>nHipnrk N<lkalp<:n 
Pm_tckthcncht 

Seite· !!9 2 

Teufelskirchef /VRQ 
Schneeschmelze 
(links) 

Einspe1Sw1g 
M1eseck 
(lmks unten) 

Pießhng Ursprung: 
Limnologie im 
Siphon (Klement 
Tockner. umen) 

Karmquellen-:-.1onuonng. 1995 
Date• .FOTOS05 DOC' 



'\auon:~lpark Kalkalpen 
f'mtckthoncl!t 

Seah: 1(9 ~ 

EREIGNIS­
KAMPAGNE I 
HRQ Quelle 1 

Oben links 
27.8.95. 12.00 
Pegel 174cm 
1.6 cbrnls 

Oben rechts 
28 8.95. 12•00 
Pegel 182cm 
2J cbm/s 

Unten links 
29 8. 95. 13 ()() 
Pegel210cm 
6.3 cbm/s 

Karstquellen·!llon>tonng 1995 
Date> \FOTOS95 DOC 



"iattonalpark K~lk•lrcn 
f'rnJcktbencht 

Seile 89 4 

EREIGNIS­
KAMPAGNE 1995 
HRQ Übersprung 
633-638m 

18 8 95. 12•00 
633-63+m alctJY 

29.8.95. n oo 
638m aktiv 

29.8.95. 13 00 
Budergrabcnquellc 
bis 675m aktiY 

KllTl;tqucllen.Momtonns I QQ5 
D.net FOTOS95 DOC' 


